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 HISTORISCHES

Barockbaumeister Franz Jänggl
Dr. Günter Sellinger

Die großen Architekten 
des Barock, wie Fischer 

von Erlach oder Lucas von 
Hildebrandt sind allge-
mein bekannt. Schon weni-
ger bekannt sind die großen 
Baumeister des Barock. Einer 
davon war Franz Jänggl. In 
Stockerau haben wir eine 
große Beziehung zu ihm, da 
er der Erbauer unseres gro-
ßen Kirchturmes ist.
Franz Jänggl (auch die 
Schreibweisen Jänkel, Jankl 
und Jänigl kommen vor) wur-
de ca. 1650 zu St. Margare-
ten Kärnten geboren. Es gibt 
neun Orte dieses Namens in 
Kärnten, es dürfte aber St. 
Margareten im Gurktal gewe-
sen sein. Wo Jänggl seine 
Lehr- und Gesellenjahre ver-
brachte, ist unbekannt. Am 
10. November 1681 begann 
er sein „Polierjahr“ bei dem 
kaiserlichen Hofmaurer-
meister Lahr. Er arbeitete 
auch mit Christian Alexander 
Öttl und Francesco Martinel-
li zusammen.
Als er schon 32 Jahre alt war, 
ist er das erste Mal in Wien.  
Am 8. Februar 1689 gab er 
sein Meistermahl. Insgesamt 
wurden in der Zeit von 1684-
1733 von Jänggl 42 Lehrjun-
gen aufgedingt, die meisten 
davon waren Kärntner.
Wie bei Gewerbetreibenden 
sehr oft, so wurde auch bei 
Jänggl die Grundlage seiner 
bürgerlichen Wohlhabenheit 

durch eine Heirat begründet. 
Er ehelichte am 23. Novem-
ber 1683 Anna Sophia Pia-
zoll, eine Maurermeisters-
Witwe. Am 26. Februar 1698 
erwarb er ein Basteihaus in 
Wien, das gleich neben dem 
seiner Frau lag. Nach dem 
Tod seiner Frau wurde er auf 
beide Häuser angeschrieben. 
So wurde aus dem einfachen 
Maurermeister ein angesehe-
ner Bürger und mehrfacher 
Hausbesitzer. 1709 bekleide-
te er in der Maurerzunft das 
Amt eines „Oberzechmeis-
ters“.

Im Allgemeinen gilt Jäng-
gl bei den meisten Bauten 
als Bauführer des Lukas von 
Hildebrandt. Nur war er 
zeitweise auch selbststän-
dig tätig, wie z.B. bei der 
Erbauung des Stockerauer 
Kirchturmes. Von den vie-
len Arbeiten des Jänggl sei-
en hier genannt: 1702 die 
Peterskirche in Wien, 1706 
das Gartenpalais Schön-
born in Wien, 1709 Bauarbei-
ten an der Hofburg in Wien, 
1710 das Elisabethinenklos-
ter in Wien, 1711 die Maria-
hilferkirche in Wien, 1713 

das Schloss Schönborn bei 
Göllersdorf, 1715 die Pfarr-
kirche in Pottendorf, 1716 
die Piaristenkirche in Wien, 
1719 Stift Göttweig, 1720 das 
Palais Bartolotti-Partenfeld 
in Wien, 1722-1727 den Turm 
der Pfarrkirche in Stockerau, 
er ist der höchste Kirchturm 
in Niederösterreich.
1723 ein Anbau im Schotten-
stift zu Wien, 1725 die Drei-
faltigkeitskirche in Preß-
burg, 1728 die Pfarrkirche in 
Biedermannsdorf bei Möd-
ling, 1730 der Chorraum der 
Peterskirche in Wien.
Sein Neffe Franz Anton Pil-
gram, der Erbauer von 
Schloß Riegersburg, über-
nahm 1734 die Werkstatt 
von Franz Jänggl. Das Ende 
von Jänggl entbehrt nicht 
einer gewissen Tragik. In 
Ausübung seiner Pflichten 
als Bauführer am Stift Gött-
weig zog er sich im Herbst 
1732 eine Erkältung zu und 
erkrankte so schwer, dass 
er seine Arbeit in Göttweig 
seinem Neffen Franz Anton 
Pilgram überlassen musste. 
Schließlich erholte er sich 
nicht mehr und starb am 15. 
Februar 1734 an „Schlagfluß 
und Altersschwäche“.
So hat mit ca. 84 Jahren 
sein arbeitsreiches Leben 
im Schatten der Großen ein 
Ende gefunden. Die Stadtge-
meinde Stockerau hat eine 
Straße nach ihm benannt.
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UNSERE STADT VORWORT 

Liebe Leserin, geschätzter Leser!

Die Herausforderung der letzten Monate und Wochen ist die anhaltende 
Welle von Flüchtlingen die nach Europa kommt, um dem Kriegsgesche-
hen in ihrer Heimat zu entfliehen. In Österreich wird es in diesem Jahr 
so viele Asylanträge wie schon lange nicht geben. Auch in unserer Stadt 
befinden sich bereits an die fünfzig Menschen die in unserem Land um 
Asyl angesucht haben. Um die geforderte Quote von 1,5% zu erreichen, ist 
es notwendig weitere Unterkünfte zur Verfügung zu stellen. Das Land Nie-
derösterreich hat mit der Firma SLC eine Vereinbarung getroffen, dass im 
ehemaligen Bezirksgericht bis zu  130 Asylwerber untergebracht werden. 
Diese Unterbringung soll im Jänner beginnen. Für die ebenfalls geplante 
Containeranlage  hinter dem Hallenbad werden die Voraussetzungen für 
die notwendigen technischen Anschlusswerte geprüft. Sollten diese bei-
den Standorte wie geplant umgesetzt werden, ist es im Moment nicht not-
wendig die im letzten Gemeinderat genehmigten Holzhäuser zu errichten. 
Die letzte Informationsveranstaltung im Lenausaal, mit jenen Stockerau-
erinnen und Stockerauern, die sich gemeldet haben ehrenamtlich bei der 
Betreuung der Flüchtlinge in unserer Stadt zu helfen, hat gezeigt wie groß 
die Bereitschaft ist, die Betreuungsorganisationen zu unterstützen. Ich 
möchte Ihnen dafür herzlich danken. Bedanken möchte ich mich auch 
bei allen, die seit vielen Wochen denen helfen, die bereits in Stockerau le-
ben. Auch den Mitgliedern der Plattform „Netzwerk Integration“ gilt mein 
Dank für die vielen Stunden der Vorbereitung, um eine strukturierte Hilfe 
gewährleisten zu können. In den  nächsten Wochen und Monaten werden 
weitere Herausforderungen zu diesem Thema auf uns zukommen, doch 
ich bin sicher, wenn wir gemeinsame Lösungen dafür erarbeiten, werden 
wir diese auch erfolgreich bewerkstelligen.

Der Beginn der Adventzeit ist auch heuer wieder eine gute Gelegenheit 
Danke zu sagen, Danke an alle, die in vielen karitativen Organisationen 
und Vereinen freiwillig und ehrenamtlich, für viele Bewohnerinnen und 
Bewohner unserer Stadt, Woche für Woche viele Stunden Zeit zur Verfü-
gung stellen. Ohne sie und ihre Tätigkeit in allen Bereichen des menschli-
chen Zusammenlebens von Sport, über Kultur bis hin zum Sozialbereich 
wäre unsere Stadt nicht das, was sie ist und unsere Gesellschaft um ein 
großes Stück ärmer.

Für die bevorstehenden Feiertage wünsche ich Ihnen alles erdenklich 
Gute, Zeit für sich und Ihre Familien, Angehörigen und Freunde und für 
das Jahr 2016 beruflichen Erfolg, persönliches Wohlergehen und vor allem 
Gesundheit!

Helmut Laab
Bürgermeister
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 KOMMUNALES

Flüchtlinge sollen mög-
lichst schnell Deutsch ler-

nen. Die Sprache ist der erste 
Schritt zur Integration. Der 
Volksbildungsverein Stocker-
au hat seine jahrelange Erfah-
rung mit Kursen „Deutsch als 
Fremdsprache“ und „Mama 
lernt Deutsch“ angebo-
ten um den nach und nach 
ankommenden Flüchtlingen 
das Erlernen der deutschen 
Sprache zu ermöglichen. Der 
Verein bringt Ehrenamtliche 

und Flüchtlinge für die Kurse 
zusammen, die Räumlichkei-
ten stellt die Stadtgemeinde 
über die Kreativmittelschule 
zur Verfügung. Die Organi-
sation hat der Obmann des 
Volksbildungsvereines StR 
OSR Karl Kronberger über-
nommen, die pädagogische 
Leitung obliegt Bakk. Marietta 
Berger – Wild. Erfreulicher-
weise haben sich zahlreiche 
Freiwillige (Lehrerinnen bzw. 
Studentinnen) nach einer 

Info – Veranstaltung im Tra-
telier spontan bereit erklärt, 
den Flüchtlingen unentgelt-
lich Deutsch – Unterricht zu 
geben. So konnten innerhalb 
kurzer Zeit sechs Kurse zu 
unterschiedlichen Beginnzei-
ten – um allen interessierten 
Flüchtlingen den Besuch zu 
ermöglichen -organisiert und 
angeboten werden.
Die Kursgestaltung ist gar 
nicht so einfach zu bewerk-
stelligen. Es gilt im Unterricht 
viele Probleme unter einen 
Hut zu bringen. Es gibt bei-
spielsweise Flüchtlinge, die 
noch gar nicht alphabetisiert 
sind oder nur arabische und 
keine lateinischen Schriftzei-
chen beherrschen. Sie müssen 
erst das Lesen und Schreiben 
lernen. Neben all den 
Anfangsschwierigkeiten sol-
len die Flüchtlinge aber rasch 
auch kleine Sätze lernen, die 
sie am dringendsten brau-
chen: Begrüßungsformeln, 
Wochentage, Uhrzeit, Farben 
und das Buchstabieralpha-
bet. Sie müssen ja oft Daten 

angeben, Termine vereinba-
ren und den eigenen Namen 
buchstabieren können.
Für das Kursgeschehen 
erschwerend ist auch, dass 
immer wieder neuangekom-
mene Flüchtlinge zu den 
Deutschkursen dazu stoßen 
und integriert werden müs-
sen.
Es hat sich mittlerweile ein 
Team von sehr engagierten, 
freiwilligen Personen gefun-
den und nimmt sich dieser 
außergewöhnlichen Heraus-
forderungen an.
Da die Zahl der Flüchtlinge, 
die nach Stockerau kommen, 
sicherlich steigt, wird in abseh-
barer Zeit auch mehr Personal 
für den derzeitigen Deutsch-
unterricht benötigt. Ein Appell 
daher an all jene, die regelmä-
ßig einmal pro Woche zwei 
Stunden erübrigen können 
und bereit sind unter pädago-
gischer Anleitung den Flücht-
lingen Deutsch zu vermitteln, 
bitte sich bei StR OSR Karl 
Kronberger (0676/6852258) 
zu melden.

Nachdem Doz. DDr. 
Ahmad Jalili berufsbe-

dingt in die Schweiz gewech-
selt ist, übernimmt nun Dr. 
Anna Pinkowicz die Ordinati-
on in Stockerau in der Eduard 
Rösch-Straße. Zu den Schwer-
punkten der engagierten Der-
matologin zählen die klassi-
sche Dermatologie, Hautkrebs 

Vor und Nachsorge (Derma-
toonkologie und Dermatosko-
pie), chronisch entzündliche 
Hauterkrankungen, Haar und 
Nagelerkrankungen, Aknethe-
rapie, operative Dermatologie 
und die ästhetische Dermato-
logie.
Dr. Pinkowicz war bisher 
hauptsächlich in Wien tätig 
unter anderem im Gesund-
heitsinstitut Woman & Health. 
Sie ist Wahlärztin aller Kassen.

Dr. med. univ. Anna  
Pinkowicz
Facharzt für Dermatologie 
und Venerologie
Eduard Rösch-Strasse 35/4
2000 Stockerau
Tel.: 0676 495 89 86
info@hautarzt-stockerau.at
www.hautarzt-stockerau.at
Termine nach Vereinbarung 

Ab 21. Dezember 2015 gibt 
es im Bezirk Korneuburg 
wieder eine Lungenfachärz-
tin mit Kassenvertrag. Dr. 
Susanne Klade, bisher Ober-
ärztin an der Abteilung für 
Lungenheilkunde im AKH 
Linz, eröffnet in Stockerau 

ihre neue Ordination:  Unter 
den Linden 30, Top 3.01

Ihr Schwerpunkt liegt in der 
umfassenden Diagnostik, 
sowie Lungenfunktionstests, 
Gasaustauschmessung der 
Lunge, Blutgasanalyse, Aller-
gieaustestung und Lungen-
durchleuchtung.

Ordinationszeiten:
Mo.: 08:00 – 14:00
Di.: 14:00 – 19:00
Do.: 08:00 – 13:00
Fr.: 08:00 – 12:00
sowie nach telefonischer 
Terminvereinbarung

Terminvereinbarungen sind 
ab sofort möglich!
Telefon:  02266 / 61919

Lungenfachärztin  
eröffnet Ordination

Ein großes Dankeschön an die engagierten  
Ehrenamtlichen, die Flüchtlingen Deutsch lernen

Wechsel in der Hautarztpraxis
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UNSERE STADT EVANGELISCHE PFARRE ST0CKERAU 

Pfarrer Christian Brost, Evangelische Kirche Stockerau

Ich muss bekennen, ich mag die 
Advents- und Weihnachtszeit sehr

Trotz Kitsch und Kommerz 
hat das Weihnachtsfest 

nach wie vor eine große Kraft. 
Wir Christen vertrauen darauf, 
dass Gott kommt. So wie er 
schon einmal gekommen ist – 
in Jesus Christus, dem Kind in 
der Krippe, dessen Lebensweg 
mit der Flucht begann und am 
Kreuz nicht endete. Wie viel 
haben wir von Jesus gelernt, 
der seiner Zeit und Welt Gott 
so ganz anders gezeigt hat, als 
sie ihn sich vorgestellt hatte?
Gott will auch heute kommen. 
Daran soll uns die Adventzeit 
erinnern. Dass wir uns für Gott 

öffnen, die Sehnsucht in unse-
ren Herzen erfüllt wird und 
unser Leben eine neue Gestalt 
bekommt.
Die Zweifler halten die Sehn-
sucht nach Gott für vergebene 
Liebesmüh. 
Für sie spricht der Zustand 
der Welt eine allzu deutli-
che Sprache: Angesichts von 
Unrecht, Schicksalsschlägen, 
Not und Tod kann es keinen 
Gott geben, dem das Wohl 
und Wehe seiner Menschen 
am Herzen liegt.
Doch gerade das Weihnachts-
fest zeigt, dass Gott anders mit 

dem Leben umgeht als wir es 
von ihm erwarten. Er schafft 
das, was uns zu schaffen 
macht, nicht einfach ab. Aber 
er lässt uns damit auch nicht 
allein. 
Stattdessen kommt er in sehr 
menschlicher Gestalt, sät Lie-
be aus und wartet darauf, dass 
sie aufgeht. Und das tut sie in 
vielerlei Gestalt und verändert 
unsere Welt. Diese Liebe Got-
tes hört auch im Tod nicht auf 
zu wachsen: Sie wächst bis in 
den Himmel hinein.
Vielleicht wollen uns die 
Geschenke, die unter dem 

Christbaum liegen, daran 
erinnern, dass wir trotz hoher 
Ansprüche an das Leben viel 
zu kleine Wünsche haben. 
Wünschen wir uns doch, dass 
Gott zu uns kommt und uns 
mit seiner Liebe ein erfülltes 
Leben schenkt und dass er 
seine Liebe aussät in unsere 
Herzen, dass sie wachse und 
Frucht trage weit über die 
Advent- und Weihnachtszeit 
hinaus...
Einen lichten Advent, ein 
gesegnetes Christfest und ein 
gutes neues Jahr 2016 wünscht 
Ihnen Pfarrer Christian Brost

Im Jahr 1983 übernahm die 
Stadtgemeinde Stockerau 

von der Straßenmeisterei 
Stockerau die Verpflichtung, 
die Bundes- und Landesstra-
ßen im Stadtgebiet von Sto-
ckerau, zu räumen und zu 
streuen.

Der Grund dafür damals war, 
dass aus ökologischen Grün-
den kein Streusalz mehr auf 
den Straßen Stockeraus auf-
gebracht werden sollte. 
Da aber jetzt nach den neu-
esten Richtlinien und Vor-
schriften für das Straßenwe-

sen (RVS) des Bundesminis-
teriums für Verkehr, Innova-
tion und Technik, auf hoch 
frequentierten Straßen, wie 
Bundes- und Landesstra-
ßen, ohnehin Auftaumittel 
zu streuen sind, fällt dieser 
Beweggrund weg. Durch die 
technische Weiterentwick-
lung der Streugeräte wird 
außerdem das Streugut heu-
te viel zielgenauer auf die 
Fahrbahn ausgebracht und 
das Straßenbegleitgrün bei 
weitem nicht mehr so belas-
tet wie früher.
Weiters wurde durch die 
Ausdehnung des Stadtgebie-
tes mit neuen Siedlungsge-
bieten die Leistungsgrenze 
des Städtischen Bauhofes 
bezüglich Personal und 
Winterdienstgeräten in den 
letzten Jahren oftmals schon 
überschritten. Dies vor allem 
bei länger andauernden 
winterlichen Niederschlags-
ereignissen.

Ab der Winterdienstsai-
son 2015 / 2016 übernimmt 
daher die Straßenmeiste-
rei Sierndorf die folgenden 
Bundes- und Landesstraßen 
wieder in ihre Betreuung:

1.	 Wiener Straße
2.	 Ed.-Rösch-Straße
3.	 Hauptstraße
4.	 J.-Wolfik-Straße
5.	 Horner Straße
6.	 Prager Straße
7.	 Tullner Straße
8.	 Senninger Straße
9.	 Schießstattgasse
10.	 Ernstbrunner Straße
11.	 Stögergasse
12.	 Wiesener Straße

Alle anderen 253 öffentli-
chen Straßen werden wie 
bisher vom Städtischen 
Bauhof und dessen Subun-
ternehmern geräumt und 
gestreut.

Winterdienständerung
Rückgabe der Winterdienst-Betreuung auf den Bundes- und Landesstraßen im  
Stadtgebiet an die Straßenmeisterei Sierndorf (Landesstraßenverwaltung)
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• individuelle Maßanfertigungen für jeden   
   Wohnbereich sowie Geschäftseinrichtungen
• hauseigene Tischlerproduktion aus Stockerau
• zur Selbstmontage oder
• vom Tischler montiert 

2000 Stockerau, Hornerstraße 103, Tel: 02266 / 639 00
2000 Stockerau, Hornerstraße 106, Tel: 02266 / 617 40

Ausmess-Service mit

vor Ort Heimberatung  

Info-Tel: 02266/63900

Am 31. Oktober 2015 fand 
in den Abendstunden 

das traditionelle Totenge-
denken der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockerau und 
des Roten Kreuzes auf dem 
Stockerauer Friedhof statt, 
an der auch Abordnungen 
des Österreichischen Bun-
desheeres, des Kamerad-
schaftsbundes und das offi-

zielle Stockerau teilnahmen. 
Der Friedhof wurde durch 
unzählige Feuer und Fackeln 
erhellt, ein Quartett der Mili-
tärmusik Niederösterreich 
sorgte für die musikalische 
Umrahmung der würdevol-
len Gedenkfeier. Hunderte 
Menschen waren gekom-
men um der Toten zu geden-
ken. 

Heuer - 70 Jahre nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrie-
ges - war das in die Jahre 
gekommene Denkmal für 
die Kriegsopfer neu renoviert 
und um die Namen zahl-
reicher weiterer Personen 
ergänzt worden. Feuerwehr-
kommandant Wilfried Kargl 
erinnerte an die vielen Ver-
storbenen, deren Namen wir 

heute nicht mehr kennen, die 
im Krieg und in der Zeit seit-
her ihren Mann und ihre Frau 
im Dienste der Feuerwehr 
gestellt haben. Bürgermeister 
Helmut Laab sprach über die 
Renovierung des Denkmals 
und über seine Bedeutung in 
der heutigen Zeit. Er betonte 
auch, dass die 934 Namen 
für 934 Schicksale stehen, 
die nicht vergessen werden 
dürfen. Militärkommandant 
Striedinger spannte in seiner 
Ansprache den Bogen zur 
Gegenwart und warnte davor, 
sich im Zusammenhang mit 
der Flüchtlingsbewegung in 
das eine oder andere extreme 
Eck drängen zu lassen. Pfar-
rer Markus Beranek nahm 
die neuerliche Segnung der 
Gedenkstätte vor.
Am Tag darauf fand unter 
großer Teilnahme der Bevöl-
kerung die Totengedenkfei-
er beim Kriegerdenkmal in 
Unterzögersdorf statt.

Gedenkstätte für Kriegsopfer gesegnet

Militärkommandant Striedinger hielt die Ansprache vor der Segnung 
der Gedenkstätte und der anschließenden Kranzniederlegung

Die Freillige Feuerwehr Un-
terzögersdorf, Bürgermeister 
Helmut Laab und der Kamerad-
schaftsbund legten Kränze vor 
dem Kriegerdenkmal in Unter-
zögersdorf nieder

 KOMMUNALES

Vier liebenswerte, aber 
in die Jahre gekomme-
ne Haustiere, die keiner 
haben will, werden Freun-
de. Am liebsten singen 
sie gemeinsam und zum 
Schluss vertreiben sie sogar 
Räuber und feiern fröhli-
che Weihnachten in einer 
alten Räuberhöhle. Irene 
Budischowsky hat wieder 
ein klassisches Märchen für 
das Lenautheater bearbei-
tet, viel Musik und Spaß 
sind garantiert. Das Len-
autheater spielt Gastspiele 
in Langenlois, Graz, Tulln, 
Pregarten, Zwettl und 
Berndorf

Vormittagsvorstellungen 
in Stockerau am 22.-23.
Dezember nach Anfrage
Karten: 069913390001
Kulturamt der Stadtge-
meinde Stockerau
od. www.lenautheater.at

Weihnachtsmärchen mit dem Ensemble 
des Lenautheaters

Montag, 21. Dezember 2015 17:00 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten
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Sehr geehrte 
Damen und Herren!

Würden Sie als Frau in 
Männerkleidung als Ihr 
verstorbener Bruder auf-
treten, um eine verspro-
chene Hochzeit einzu-
fordern? Würden Sie als 
hungriger DIENER, dem 
sein Herr nach einer 
langen Reise nichts zu 
Essen gibt, einfach bei 
einem ZWEITEN HER-
REN anheuern, um end-
lich etwas zwischen die 
Zähne zu bekommen? 
Würden Sie es in der Fol-
ge schaffen in einem mit 
vier Hauben ausgezeich-
neten Restaurant ZWEI 
schwierige Gäste gleich-
zeitig zu bedienen, wäh-
rend Sie vorgeben nur für 
den einen Gast voll und 
ganz da zu sein? Würden 
Sie, völlig ausgehungert, 
Ihr letztes Stück Brot dazu 
hergeben einen unab-
sichtlich geöffneten Brief 
erneut mit einem Siegel 
zu versehen? Wenn Sie 
diese Fragen nicht alle 
mit „ja“ beantworten kön-
nen, dann kaufen Sie sich 
ein Ticket für die kom-
menden Festspiele Sto-
ckerau und sehen Sie zu, 
wie sich dies alles ereig-
net. Sehen Sie zu wie es 
der DIENER Truffaldino, 
Weltmeister in Erfindung 
von schnellen Ausreden, 
schafft, ZWEI HERREN 
gleichzeitig zu bedienen. 
Ein ideales Weihnachts-
geschenk: DER DIENER 
ZWEIER HERREN. Gut-
scheine gibt’s im Kul-
turamt. Frohe Weih-
nachten und einen guten 
Rutsch wünscht Ihr, Zeno 
Stanek

DER DIENER 
ZWEIER HERREN

 Komödie von Carlo Goldoni
28.06. bis 06.08. 2016

STOCKERAUFESTSPIELE

DER DIENER 

STOCKERAU2016

Weihnachtsaktion

-12% bis 

26.12.2015

Inserat Stadtzeitung 186x258.indd   1 16.11.15   12:29

Musikschüler auf der Bühne

Karmen Kleinmaier – Vio-
loncello (Klasse Dormei-

er), Felix Rudorfer - Akkor-
deon (Klasse Djoric MA) und 
Fabian Denninger – Saxofon 
(Klasse Balasch) erringen mit 
Ihren Instrumenten nicht nur 
Preise und musizieren solis-
tisch oder in den Ensembles 
der Musikschule, sie sind 
auch gefragte Bühnenmusi-
ker. 

Im Weinviertler Musical Pro-
jekt „High Society“ des Musik-
schulmanagements und der 
regionalen Musikschulen 
wirken Karmen und Felix im 
Orchester bzw. auf der Büh-
ne  mit. Fabian wurde für das 
Stück „Pünktchen und Anton“ 
vom Burgtheater engagiert 
und darf als musizierendes 
„Straßenkind“  mit seinem 
Saxofon eine Rolle spielen.

Kaum zu glauben, aber 
der Kartenvorverkauf für 
die nächste Saison und 
das Stück „Der Diener 
zweier Herren“ von Car-
lo Goldoni, ist gestartet. 
Zwei Vorstellungen sind 
bereits ausgebucht und 
viele werden unsere Ange-
bote für Weihnachtsge-
schenke nutzen, denn 
die Festspiele sind nicht 
nur in der Stadt sondern 
in der ganzen Region und 
vor allem auch in Wien 
beliebt. Besonders freut 
es mich Karl Ferdinand 
Kratzl als Bearbeiter des 
berühmten Stoffes mit 
ins Boot geholt zu haben. 
Unser Stockerauer „Die-
ner“ wird sicherlich ein-
zigartig und sprachlich 
im „österreichischen“ Jar-
gon spielen. Zentrum der 
Geschichte ist der Gast-
hof „Kirchenwirt“ und 
Christoph Krutzler unser 
letztjähriger Bürgermeis-
ter Peppone wird Brighel-
la, den Wirten, spielen. 
Schon bald werden sie 
auch schon unsere ersten 
Drucksorten auffinden. 
Achten sie auf ein karier-
tes Mascherl …
Ebenso arbeiten wir schon 
intensiv an unserem Rah-
menprogramm für die 
Festspiele 2016. Bald 
erfahren sie mehr …

Herzlich, Zeno Stanek

Kartenvorverkauf
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Engel, Engel auch im Rathaus Stockerau
Die Stockerauer 
Künstlerin Walburga 
Vilem-Weber präsen-
tiert in der Adventzeit 
Engel. 

Die keramische Bildhauer
in verbindet auf unge-

wöhnliche Weise verschie-
dene Materialien wie Ton, 
Paperclay, Porzellan, Metall, 
Glas und Gold zu einzigarti-

gen Wandskulpturen. Aufge-
wachsen in einem bildungs-
freudigen Elternhaus, wurden 
Walburga Vilem-Weber früh-
zeitig viele Bereiche der Kunst 
nahegebracht. 
Immer wieder kam sie auch 
mit Ton in Berührung. Mit 
großer Freude experimentier-
te sie mit diesem formbaren 
Material, das ein wichtiger 
Impulsgeber für ihre Kreati-
vität wurde. Ihr Wissen und 
Können wurde durch nam-
hafte Künstler von teilweise 
internationalem Rang großzü-
gig bereichert. 
Walburga Vilem-Weber prä-
sentierte ihre Arbeiten mehr-
fach in Einzel- und Gruppen-
ausstellungen im Inland und 
Ausland. 
Einen der jetzt im Rathaus 
ausgestellten Engel spendet 
die Künstlerin für einen karita-
tiven Zweck. Er wird zu Beginn 
des Jahres 2016 in geeignetem 
Rahmen versteigert werden.

Werkbeschreibung:
Großer Engel
Mondengel
Erdengel
Feuerengel
Wasserengel
Engel der Morgenröte
Engel des Abendrot
Namenloser Engel

Porzellanteile gebrannt 
1200° eingefügt i.d. Ton
Glas / Metallteile z.B. Kupfer 
usw. eingefügt i.d. Ton
Ton u. Paperclay modelliert, 
gebrannt 950°/glasiert 1050°
Gold od. Platinlüster 
gebrannt 750° 

Glasplatten m. verschiede-
nen Materialien laminiert
Glaskrösel, Glasteile aufge-
bracht, gebrannt bzw. gefust 
b. 790°

In Kaltmontage miteinander 
verbunden. Mit Silber-, od. 
Kupferdraht ummantelt.

€1999

MY HOMENET 
UNLIMITED LIGHT

NUR JETZT € 69,99
AKTIVIERUNGSKOSTEN

SPAREN
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Aufruf zu neuen Projekten „LEADER am Weg“ 

Hausaufgaben wurden 
erledigt 
Die Region kann seit Juni auf 
einen Fördertopf von rund 
€ 3,1 Mio. (bis 2020) zugrei-
fen. Dazu war es notwendig, 
Hausaufgaben zu erledigen: 
Ein Beteiligungsprozess zum 
Ausarbeiten der Themen und 
der Fahrplan für die nächsten 
sieben Jahre wurden ausgear-
beitet. Geschäftsführer Gün-
ther Laister freut sich über die 
Anerkennung zur LEADER-
Region, da es nun finanziel-
le Mittel gibt, welche sonst 
nicht in die Region geflossen 
wären.

Themen der Region 
Nun geht es an die Arbeit - 
Themen der Region mit Pro-
jekten zu füllen: Wirtschaft 
und Landwirtschaft, Leben 
und Kultur, Energie, Tou-
rismus und Erlebnis sowie 
Mobilität und Verkehr sind 
die Schwerpunkte der Regi-
on.
Dabei liegen die Hauptau-
genmerke auf Tourismus und 
Mobilität, so die Projektma-
nagerin Sonja Eder. 2016 wer-
den hier die ersten gemein-
deübergreifenden Projekte 
eingereicht. „Wir sind jetzt 
schon eine Vorzeigeregion in 
der Mobilität und wollen eine 
richtige Modellregion wer-
den“, betont Hermann Hal-
ler und „…dazu müssen wir 
weitere Schritte setzen, um 
auch für die Bewerbung zur 
Landesausstellung etwas vor-
weisen zu können“. Mobilität 

betrifft alle Menschen - Pro-
jekte schaffen einen Nutzen 
für alle Bürgerinnen und Bür-
ger. Dass es auch touristisch 
noch einiges zu tun gib, erör-
terte Bürgermeister Helmut 
Laab in seiner Begrüßungs-
rede: „Die Region hat zwar 
bereits einiges umgesetzt, 
aber es gibt noch viel Poten-
tial, um das Angebot und die 
Attraktivität einer Tourismus-
region zu steigern.“

Vielseitig informiert
Durch das Programm führte 
Peter Madlberger. So wur-
de die Region von Michael 
Fleischmann und Wolfgang 
Sovis in der Studie zum 

Demographischen Wandel 
durchleuchtet. Vorgestellt 
wurden unsere zukünftigen 
Herausforderungen zu Wirt-
schaft, Tourismus und Mobi-
lität. Die regionalen Akteure 
Mobilitätsmanagerin Marce-
line Martischnig (noe regi-
onal GmbH) und Kleinregi-
onsmanagerin Karin Schnei-
der nutzten die Gelegenheit, 
Werbung für das Regions-
projekt ISTmobil zu machen. 
Der Programmpunkt Pro-
jekte vor den Vorhang stell-
te vorbildhafte Projekte der 
letzten Periode vor. Hannes 
Weitschacher berichtete vom 
Projekt „Touristische Ent-
wicklung“, Otto Ruthner vom 

neuen Themenweg „Kultur 
verbindet Hausleiten“ und 
Julius Schauerhuber kam 
ins Schwärmen, als er vom 
Projekt „flying winemaker“ 
berichtete, wo qualitätsver-
bessernde Maßnahmen für 
Weinbauern umgesetzt wur-
den.
Im Anschluss stellte das LEA-
DER-Management vor, wel-
che Möglichkeiten es gibt, 
um in den Genuss von För-
derungen zu kommen. „Nun 
geht es darum, innovative 
und kooperative Ideen zu fin-
den und auszuarbeiten. Die 
Ideen müssen zu den The-
men passen und ein Nutzen 
für die Region muss entste-
hen“ resümierten Sonja Eder 
und Günther Laister. Kon-
taktieren Sie uns: LEADER- 
Management 0680/555 88 00, 
office@leaderwd.at

Zutaten für einen LEA-
DER-Erfolgs-Kuchen
Höhepunkt des Abends war 
die Zubereitung des Erfolgs-
kuchens. Die beiden Regi-
onssprecher Hermann Haller 
und Helmut Laab backten 
einen LEADER-Erfolgsku-
chen und erklärten welche 
Zutaten dazu nötig sind. 
Jeder bekam ein Stück des 
Erfolgskuchens.

Die LEADER-Region 
Weinviertel Donauraum 
informiert über die neue 
Förderperiode.
Seit Juni gibt es eine neue 
LEADER-Förderperiode 
für die nächsten sieben 
Jahre. Zeit, Themen und 
Inhalte bis 2020 vorzustel-
len, um innovative und 
kooperative Ideen in Pro-
jekte zu packen. 

Gottfried Muck, Karl Lehner, Magdalena Batoha, Norbert Hendler, Jutta Mayr-Losek, Helmut Laab, Son-
ja Eder, Günther Trettenhahn, Josef Schiel, Hermann Haller, Michael Oberschil, Josef Anzböck, Franz 
Scöber, Elisabeth Kerschbaum, Renate Kohlfellner, Günther Laister, Elisabeth Reiter, Jürgen Duffek

Von links nach rechts: Sonja Eder, Helmut Laab, Hermann Haller, 
Günther Laister



UNSERE STADT KOMMUNALES

10  |  Dezember 2015



Dezember 2015  |  11

UNSERE STADT KULTUR 

Landesberufsschule Stockerau auf 
zeitgeschichtlicher Exkursion im Bezirksmuseum
Die Schüler der Landesbe-

rufsschule Stockerau für 
Elektrotechnik, Klasse 1ET2, 
besuchten am 30. Oktober 
das Bezirksmuseum Stocker-
au um - anlässlich 70 Jah-
re Kriegsende und 60 Jahre 
Staatsvertrag für Österreich – 
in die Zeit und den Alltag von 
1945 bis 1955 zurückzugehen.
Eine Lesung aus Sitzungspro-
tokollen, Chroniken der Pfar-
re und Feuerwehr und aus 
Tagebucheinträgen erzählte 

nicht von geschichtlichen 
Zahlen, Daten und Fakten, 
sondern von Menschen, 
deren Leben geprägt war von 
der Jagd auf Lebensmittel 
und dem Kampf ums Über-
leben. Aber auch von „ihrer 
Schule“ und den Plänen zum 
Ausbau der Berufsschule in 
Stockerau zu einer Muster-
schule hörten die Schüler. 
Denn genau in diese Zeit fällt 
der Beginn des lehrgangs-
mäßigen Unterrichts an der 

Berufsschule und damit auch 
die internatsmäßige Unter-
bringung der Schüler im Kon-
vikt Unter den Linden. Am 
30. März 1948 berichtete der 
Bürgermeister, „dass der 1. 
Lehrgang beendet wurde und 
der Lernerfolg ein 100%iger 
gewesen ist. Aus ganz Nieder-

österreich waren die Elektri-
kerlehrlinge auf drei Monate 
in dieser Schule.“
Dieser Anerkennung wollen 
wir uns anschließen und wün-
schen der Schule, den Lehrer-
innen und Lehrern und den 
Schülern und Schülerinnen 
auch weiterhin viel Erfolg!

Bitte beachten Sie unsere neuen Telefonnummern!
02266 / 695 – 5200 Bezirksmuseum Stockerau
02266 / 695 – 5800 Stadtarchiv Stockerau
Gerne geben wir Auskunft über Führungen und Lesungen im 
Bezirksmuseum Stockerau und beantworten Ihre Fragen zum 
Kulturzentrum Belvedereschlössl!

Weihnachtszeit ist Ferienzeit: Vom 22. Dezember 2015 bis 
zum 7. Jänner 2016 bleibt das Bezirksmuseum geschlossen. 
Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neu-
es Jahr 2016 und freuen uns, Sie ab 12. Jänner 2016 wieder im 
Bezirksmuseum Stockerau zu unseren aktuellen Sonderaus-
stellungen „Leopold Scheidl – Augenblick mit Künstlerblick“ 
und „Das Buch – Ein Schatz“ begrüßen zu dürfen!

Bezirksmuseum Stockerau, Kulturzentrum Belvedereschlössl
Belvederegasse 3, 2000 Stockerau, museum@stockerau.gv.at
Öffnungszeiten: Dienstag 7-13 Uhr, Donnerstag 19-21 Uhr
Eintritt: freie Spende!
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Stockerau - Bahnhofstrasse 1
www.bistro-moritz.at

tel. 02266 61459

bistro weinbar cafe eissalon

moritz

Die evangelische und 
katholische Pfarre sowie 

die islamischen Gemeinde 
wollen angesichts der vielen 
Menschen auf der Flucht 
ein Zeichen setzen. Deshalb 
haben sie den Verein vor.
allem.mensch.punkt gegrün-
det, der mit 1. Dezember 
2015 ein Haus für minderjäh-
rige unbegleitete Flüchtlinge 
in Stockerau eröffnen wird. 
Ein gemeinsames Projekt 
von Christen und Muslimen, 
ein Projekt, das hier in Sto-
ckerau beheimatet ist und zu 
einer Zukunft für junge Men-
schen beitragen möchte. Ein 
Ort wo Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren oft nach 
langer Zeit der Unsicherheit 
bis zu ihrem 18. Geburtstag 
ein Zuhause finden können, 
wo sie Kontakte knüpfen, 
Deutsch lernen, vertraut wer-
den mit der österreichischen 
Kultur und die Basis finden, 
um einen Beruf zu erlernen. 

Das ermöglicht ihnen eine 
Perspektive für ihr Leben, 
das trägt dazu bei, dass sie 
sich auch in Österreich inte-
grieren und einbringen oder 
aber auch eine Qualifikation 
erhalten, mit der sie eines 
Tages in ihre Heimat zurück-
kehren können. 
Die Ausstattung des Hauses 
kann weitgehend mit Sach-
spenden bestritten werden, 
der Betrieb wird Großteils 
über Subventionen von Sei-
ten des Landes Niederös-
terreich finanziert, mit dem 
Miete, Verpflegung und die 
Betreuungspersonen abge-
deckt werden. Gerade für die 
Startphase sind wir aber für 
nötige Anschaffungen auch 
auf Spenden angewiesen 
und für Ihren Beitrag dank-
bar:

vor.allem.mensch.punkt
Volksbank Niederösterreich
AT88 4715 0206 5837 0000

vor.allem.mensch.punkt
Der Gemeinderat der Stadt 
Stocker au hat in seiner Sitzung am 
28. Oktober 2015 unter anderem 
folgende Beschlüsse gefasst

•  Einstimmig wurde die Verleihung des Ehrenrings 
an Vizebürgermeisterin a.D. Christa Niederhammer 
 beschlossen

•  Einstimmig fielen auch die Beschlüsse über die 
 Verleihung von Sozialdienstmedaillen an Mitarbeiter-
Innen des Hilfswerks Stockerau und der Volkshilfe 
Stockerau sowie von Hilfedienstmedaillen an Mitglie-
der der Feuerwehr Stockerau und des Roten Kreuzes 
Stockerau.

•  Einstimmig wurde auch die Verlängerung der 
 Heizkostenunterstützung verabschiedet

•  Ebenfalls einstimmig wurde der Ankauf von LED-
Lichtpunkten für die Straßenbeleuchtung genehmigt

•  Die Saalmieten für Hochzeiten wurden neu geregelt

•  Beschlossen wurde auch der Ankauf von zwei 
 Holzhäusern 
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Am 28.Oktober 2015 wurde 
ein netter Spiele-und Kunst-
Nachmittag mit 28 SchülerIn-
nen der Krankenpflegeschule 
Stockerau unter der Leitung 
von Frau Marianne Hahn 
organisiert. Von Brettspielen 
bis Kartenspielen gab es alles, 
was das Herz begehrt. Ein Teil 
der BewohnerInnen widme-

te sich der Kunst und malte 
schöne Bilder

In einer Eucharistiefeier wur-
de am 6. November der ver-
storbenen Heimbewohne-
rinnen und -bewohner des 
vergangenen Jahres gedacht. 
Pfarrer Markus Beranek feierte 
die Heilige Messe und brachte 
in seiner Predigt die christli-
che Botschaft zum Ausdruck, 
dass in jedem menschlichen 
Leben - durch alles Dunkel 
hindurch - letztlich das Licht 
siegt. In diesem Sinne wurde 
auch für jede und jeden Ver-
storbenen eine Kerze ange-

zündet. HeimbewohnerInnen, 
Angehörige der Verstorbenen, 
Freunde und Bekannte des 
Hauses nahmen an der Fei-
er teil. In der anschließenden 
Agape fanden gute Begegnun-
gen statt.

Dank der Unterstützung 
zahlreicher ehrenamtlicher 
und hauptamtlicher Helfer, 
war der Flohmarkt, der am 
31. Oktober 2015 im Städ-
tischen Pflegeheim über die 
Bühne ging, ein voller Erfolg. 
Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt den Heimbe-
wohnern zugute und wird 

für Bastelmaterial und der-
gleichen verwendet. Auch 
Bürgermeister Helmut Laab 
entpuppte sich als Schnäpp-
chenjäger und erstand so 
manche Rarität. Für das leib-
liche Wohl war mit hausge-
machten Mehlspeisen und 
anderen Schmankerln bes-
tens gesorgt.

Spiel und Malnachmittag

Gedenkgottesdienst im Pflegeheim

Flohmarkt im Pflegeheim der 
Stadt Stockerau

Pflegeheim
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Einen ganz normalen 
Arbeitstag hatte Biblio-

thekarin Mag. Sabine Janik 
am 26. Oktober 2015, als die 
Belvederebücherei im Rah-
men des diesjährigen Tages 
der offenen Tür der interes-
sierten Bevölkerung vorge-
stellt wurde. Rund 350 Per-

sonen drängten sich in den 
darauffolgenden Stunden 
zwischen den Regalen und 
vor allem die Kinder mach-
ten gleich von der Ausleih-
möglichkeit Gebrauch. Auch 
die neue Büchereijahreskar-
te fand großen Anklang.

Büchereieröffnung

T-Mobile Partner Stocker-
au am Rathausplatz 5 

freut sich sehr über Ihren 
Besuch und berät Sie gerne 
über neue Tarife, Handys 
und Zubehör und informiert 
Sie über spezielle Weih-
nachtsangebote. Profitieren 
Sie jetzt auch von unse-

rem LTE Netz in Stockerau 
und Umgebung und surfen 
Sie mit unlimitiertem und 
ungebremsten Internet ins 
neue Jahr! Vielleicht liegt 
ja auch für Sie dieses Jahr 
ein neues Smartphone oder 
eine Home Net Box unterm 
Weihnachtsbaum!  

JUHU Es weihnachtet sehr!

Jennifer Sigan und David Omerovic
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Mobil: 0676 560 3030
SIGAN & BRUNNER

2000 Stockerau Rathausplatz 5

Mobil: 0676 560 3030
SIGAN & BRUNNER

2000 Stockerau Rathausplatz 5

Mobil: 0676 560 3030
SIGAN & BRUNNER

2000 Stockerau Rathausplatz 5

schluesseldienst_2000@outlook.at
0676 7972 097

SIGAN & BRUNNERKontaktdaten
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Lesezeichen

Weder gruselig, noch furchterregend oder hässlich – 
im Gegenteil! Bibliothekarin Mag. Sabine JANIK freut 

sich über den neuen, lustigen Mitbewohner. Eines schö-
nen Tages nämlich hörte sie ganz 
oben in der Galerie ein Kratzen und 
Kichern. Schwuppdiwupp kam aus 
einer Nische geschwebt, zerknittert, 
schmutzig und fast durchsichtig! Dem 
Gespenst war jahrzehntelang so lang-
weilig gewesen, dass es sich fast ganz 
in Luft aufgelöst hätte. Nur Geschich-
ten können helfen! 
Sobald man Schwuppdiwupp vorliest, 
wird es bunter und munterer. Wird 
ihm langweilig, verliert es wieder an 
Farbe. Mittlerweile ist es schon recht 
heimelig geworden und spukt einmal 
im Festsaal, einmal am Dachboden, 
doch meistens in der Bücherei im ers-
ten Stock herum. Schwuppidiwupps 
Lieblingssatz klingt dabei durch das 
ganze Belvedereschlössl: 
„Ich bin so blass, erzähl mir was!“

Schwuppdiwupp – 
Erzähl mir was! 

Stimmungsvolle Weihnachtsge-
schichten und Märchen für Kinder 
und deren Begleitung

Bitte merken Sie sich folgende Termi-
ne vor:

Donnerstag, der 3. Dezember – 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag, der 10. Dezember – 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag, der 17. Dezember – 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Treffpunkt ist immer ab 16.30 Uhr, im ersten Stock, in 
der Kinderbuchabteilung der BelvedereBücherei

Keine Anmeldung, Eintritt frei!

Für ErzieherInnen/LehrerInnen und ihren Gruppen/Klas-
sen bieten wir am Mo, Mi und Fr Vormittag zwischen 

8.00 und 12.00 Uhr 
Schwuppdiwupp-Termine an. 

Anmeldung unter 02266/695 5100 zu den Öffnungszeiten.

Alle wichtigen Infos zur Belvedere Bücherei noch 
einmal in aller Kürze:

Öffnungszeiten BelvedereBücherei:
Mo 07:30-12:30 Uhr
Di 14:00-18:30 Uhr
Mi 07:30-12:30 Uhr
Do 14:00-18:30 Uhr
FR 07:30-12:30 Uhr

Die Bücherei befindet sich im ersten Stock. Der Eingang ist 
über den Park und das Stiegenhaus. Für Personen mit Mobi-
litätseinschränkungen steht der Lift im Foyer zur Verfügung.

Nutzen Sie das neue Angebot der BüchereiCard.
Funktioniert wie eine Saisonkarte: Einmal 35 Euro bezahlen 
und ein ganzes Jahr bis zu 10 Medien pro Öffnungstag für 2 
Wochen mit nach Hause nehmen.

Die Bücherei ist während der Weihnachtsferien GEÖFFNET, 
mit Ausnahme der gesetzlichen Feiertage und den 24. und 
31. Dezember.

Ich wünsche Ihnen schöne Lesestunden im Advent und ange-
nehme Feiertage!
Mag. Sabine Janik 

Schwuppdiwupp, das Stadtgespenst!
Nicht nur geheime Akten im Kamin, die ein ganzes Buch füllen, 
sondern ein weiterer Fund am Dachboden beschäftigt jetzt die 
BelvedereBücherei.
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Dienstag, 1. Dezember (Natalie)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 
9-11 Uhr, Bräuhausgasse 9 (rech-
ter Eingang)

SPORTUNION STOCKERAU – 
BABYCAFE, Babys zum Chillen: 
Krabbeln u. Relaxen, Mütter u. 
Väter: zum Entspannen, Plau-
dern und Austauschen von 
Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, 
Kulturhalle (ober Kaffeehaus 
Heiner), mehr Infos unter: http://
stockerau.sportunion.at oder 
0676/4869158

Mittwoch, 2. Dezember (Jan)
PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LIL-HEIM: Diavortrag, Wolfgang 
Lirsch,  BALI – Insel der Götter 
u. Dämonen, 16.30 Uhr, Blabolil-
Heim

VBV-VORTRAG: „IRAN“, Vortra-
gender: Dir. Bernhard Sonnleit-
ner, 19 Uhr, Saal der Raiffeisen-
bank Stockerau, Rathausplatz 2, 
Unkostenbeitrag: € 6,-

Donnerstag, 3. Dez. (Franz)
INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, Info: 
Fr. Ehmoser 0676/9063259

KIWANIS BENEFIZKONZERT – 4 
VOICES OF MUSICAL CHRISTMAS, 
20 Uhr, Veranstaltungszentrum   
Z 2000, Sparkassaplatz 2,   
AUSVERKAUFT

Freitag, 4. Dezember (Barbara)
10 JAHRE OLDIE ABEND mit  
DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-
Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass 
ab 18 Jahre

ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

Samstag, 5. Dezember (Gerald)
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

EIS-DISCO, mit DJ El-Ripo, 17-22 
Uhr, Erholungszentrum Stocke-
rau/Kunsteislaufplatz

Sonntag, 6. Dez. (2. Advent)
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

NIKOLOFEIER in der Au (Alpen-
verein) Gemeinsam wandern wir 
mit unseren Laternen und Ta-
schenlampen in die Au, um dann 
in der Waldschule den Nikolo zu 
feiern. Unkostenbeitrag für Niko-
losackerl (Obst, Nüsse, Schokola-
de u.a.): 3 Euro für Mitglieder (pro 
Kind), 5 Euro für Nicht-Mitglieder. 
Treffpunkt: 16.30 Uhr, Park&Ride 
Bahnhof Stockerau. Info: Angela 
Dittinger 0680/1312520
www.alpenverein.at/stockerau

Di, 8. Dez. (Maria Empfängnis)
KRAMPUS-JUXSCHIESSEN mit 
der Armbrust, Armbrustschieß-
stand „Alte Au“, 9 – 14 Uhr, Gäste 
und Kinder sind herzlich willkom-
men

Mittwoch, 9. Dezember (Valerie)
PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LIL-HEIM: Filmvortrag, Alfred 
Plotzer,  KUBA, 16.30 Uhr, Blabo-
lil-Heim

Donnerstag, 10. Dez. (Angelina)
ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU, 
Weihnachtsfeier, 16.30 Uhr, Gast-
hof zum Weissen Rössel

Freitag, 11. Dezember (Daniel) 
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

Samstag, 12. Dez. (Johanna)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN – 
Sammlung für den Flohmarkt, 
9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse

ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

Sonntag, 13. Dez. (3. Advent)
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der 
Reinerlös kommt wohltätigen 
Zwecken zu Gute

DAS WEIHNACHTSKONZERT 
„FRÖHLICHE WEIHNACHT“;  
Wolfgang & Mandy-Die Stockera-
uer, 17 Uhr, Z-2000/Lenausaal

GYMOTION WEIHNACHTSGALA 
(Sportunion Stockerau);  Show 
des Gymotion-Teams als feier-
liche Einstimmung zur Weih-
nachtszeit. Der Reinerlös kommt 
dem Verein Moritz zu Gute. Be-
ginn: 15 Uhr; Ort: Sportzentrum 
Alte Au

Montag, 14. Dezember (Fran-
ziska)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 
- ca.10.30 Uhr, Rotes Kreuz 
Stockerau, Landstraße 20, um 
Anmeldung unter babytreff.ko@n.
roteskreuz.at wird gebeten

Dienstag, 15. Dezember (Nina)
SPORTUNION STOCKERAU – 
BABYCAFE, Babys zum Chillen: 
Krabbeln u. Relaxen, Mütter u. 
Väter: zum Entspannen, Plau-
dern und Austauschen von 
Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, 
Kulturhalle (ober Kaffeehaus 
Heiner), mehr Infos unter: http://
stockerau.sportunion.at oder 
0676/4869158

PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LIL-HEIM: Weihnachtsfeier, 
15 Uhr, Veranstaltungszentrum 
Z 2000

Mittwoch, 16. Dez. (Adelheid)
PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LIL-HEIM: Fahrt nach Mosonma-
gyaróvár, 5 Fahrten € 95,- / Ein-
zelfahrt € 20,-, Abfahrt: 6.30 Uhr, 
Rathausplatz/Reisebüro Penner

Freitag, 18. Dezember (Luise)
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

CHRISTMAS PARTY mit DJ Ossi, 
21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 
18 Jahre

Samstag, 19. Dez. (Susanna)
ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr.  
von 16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der  
Reinerlös kommt wohltätigen 
Zwecken zu Gute

ANGEHÖRIGENRUNDE „Mitei-
nander“, Pflegeheim der Stadt 
Stockerau, Cafeteria 3. Stock, 
15-17 Uhr

WINTERSONNWENDFEIER der 
Naturfreunde Stockerau, ab  
15 Uhr, in der Stockerauer Au 
beim Naturfreunde Bootshaus,  
für Speis und Trank ist gesorgt

100 JAHRE FRANK SINATRA, 
Raimund Krizik & Crazy Hauer 
Big Band, Beginn: 19.30 Uhr, 
Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Sparkassaplatz 2, Karten unter 
02266/67689 Kulturamt/Rathaus

Sonntag, 20. Dez. (4. Advent)
KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, 
Uferweg 62, Infos auch auf  
Facebook

ROMANTISCHER WEIHNACHTS-
MARKT des Soroptimist Club 
Stockerau, bis 20.12. jeden Fr. von 
16-20 Uhr, jeden Samstag und 
Sonntag von 14-20 Uhr, Sebastiani 
Kirche, Hauptstraße 54, der Rein-
erlös kommt wohltätigen Zwecken 
zu Gute

4. KÄRNTNER ADVENTSINGEN, 
15 Uhr, Stadtpfarrkirche Stocke-
rau, Eintritt freie Spende

Montag, 21. Dezember (Thomas)
LENAUTHEATER: „Die Bremer 
Stadtmusikanten“, Weihnachts-
märchen mit dem Ensemble  
des Lenautheaters, 17 Uhr,  
Lenausaal/Veranstaltungszen-
trum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 
Karten unter 0699/13390001 oder 
im Kulturamt/Rathaus  
unter 02266/67689, 
 www.lenautheater.at

FRAUENTREFFPUNKT, Offene 
Impuls- und Gesprächsrunde für 
Frauen jeden Alters in gemüt-
licher Atmosphäre, Verein Frauen 
für Frauen, Ed.-Rösch-Straße 
56, Unkostenbeitrag: € 7,50, 
19-21 Uhr, Info u. Anmeldung: 
0650/4403273

Do, 24. Dez. (Hl. Abend)
TURMBLASEN UND WEIH-
NACHTSMUSIK, 15 Uhr, im Garten 
des Belvedereschlössls mit der 
Musikschule Stockerau
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KRIPPENSPIEL FÜR DIE GANZE 
FAMILIE, Beginn: 16 Uhr, EFG 
Stockerau, Marktgasse 38 im 
„Novum“

SPORT und 
GESUNDHEIT
Montag, 14. Dez. (Franziska)
60plus Genusswanderung: 
Stockerauer Au (Alpenverein), 
Treffpunkt: 10 Uhr beim Bahnhof  
Stockerau Kassenhalle; Rück-
kehr: ca. 16 Uhr; Information und 
Anmeldung: Johanna Mussner 
0699/11515252, www.alpenverein.
at/stockerau

Samstag, 19. Dez. (Susanna)
LEBENSFREUDE-ADVENTWAN-
DERUNG: „Hatzenbach“ (Spor-
tunion Stockerau), Gehzeit: ca. 
2-21/2 Stunden; Treffpunkt: 13 
Uhr, Kapelle Hatzenbach; Anmel-
dung und Infos: Rudi Edelmann, 
0699/11358272 oder http://stocke-
rau.sportunion.at

Gemeinsam Unterwegs: Klettern 
(Alpenverein), Sportklettern zur 
Integration von unbegleiteten 
Flüchtlingen,  Information und 
Anmeldung: Sandra Laube, zandy-
zunder@gmail.com,  
www.alpenverein.at/stockerau

HANDBALL: 1 Landesliga Frauen, 
SG UHC Stockerau/Hollabrunn 
FL – Vöslauer HC FL, 18 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au, www.uhc-
stockerau.at

Sonntag, 20. Dez. (4. Advent)
HANDBALL: 1. Landesliga Män-
ner, UHC Müllner Bau Stockerau 
– SG Langenlois/Krems ML 1,  
18 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl – das Museum mit dem 
Österreichischen Museumsgüte-
siegel
Neue Sonderausstellung: „Augen-
blick mit Künstlerblick“
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 
Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminverein-
barung gerne auch außerhalb der 
Öffnungszeiten, Tel. 02266/695-
5200, museum@stockerau.gv.at, 
Eintritt freie Spende

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMO-
BIL-MUSEUM,
Info unter Tel. 0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 
8-15 Uhr, Voranmeldung erbeten 
unter 02266/62220, stockerau@
wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
AUSSTELLUNG „Zeitlos“, in 
der Galerie des Kulturzentrums 
Belvedereschlössl, Gerdrude 
Radlinger – Ölbilder u. Aquarelle, 
Eröffnung am 3. Dez. 19.30 Uhr  
durch Herrn Hofrat Dir. Leopold 
Antl, Ausstellungstage: Sa: 5. Dez. 
von 14-18 Uhr und So: 6. Dez. von 
10-12 u. 14-18 Uhr

KERZENAUSSTELLUNG, 
Manfred´s  Kerzenstube, 8. Dez. 
von 11-16 Uhr, Cafe-Restaurant 
Schwarz, Heidstraße 39

5. WEIHNACHTSAUSSTELLUNG 
der Stockerauer Hobbykünstler, 
, im Kulturzentrum Belveder-
eschlössl/Festsaal – Hausge-
machtes f. Weihnachten von Ro-
switha Ziehengraser, Stickereien 
von Gerti Berger, Zeichnungen u. 
Aquarelle von Gerhard Kopecek, 
Billets u. Duftsackerl von Renate 
Lenz, Tiffany- u. Glasarbeiten von 
Melitta Riedl, Ketten u. Ohrrin-
ge von Peter Utzig, Krippen von 
Alois Tippelt, Honig u. Met von 
Johannes u. Herbert Loyer, Ma-
schingesticktes von Christina Möl-
ler, Keramik von Susanne Köck; 
Eröffnung der Ausstellung am 8. 
Dez. um 14 Uhr durch „Kammer-
schauspielerin“ Johanna Valsky, 
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
8. Dez. von 10-18 Uhr, 11. Dez. von 
14-18 Uhr, 12. Dez. von 12-18 Uhr, 
13. Dez. von 10-17 Uhr 

WEIHNACHTSAUSSTELLUNG, im 
Kulturzentrum Belvedereschlössl/
Festsaal; Selbstgenähtes von Bar-
bara Maurer, Holzschnitzereien 
von Helmut Weinguny, Süßes nett 
verpackt von Judith Dudaschek, 
Gefilztes von Heidi Kusche, Billets 
u. Duftsackerl von Renate Lenz, 
Bilder u. Aquarelle von Gerhard 
Kopecek, Krippen von Alois Tip-
pelt, Honig u. Met von Johannes 
u. Herbert Loyer, Hausgemachtes 
u. Schmuck von Rowsitha Ziehen-
graser; Öffnungszeiten der Aus-
stellung: 18. Dez. von 14-18 Uhr, 
19. Dez. von 12-18 Uhr, 20. Dez. 
von 10-17 Uhr 

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stocke-
rau/ Sportbecken. Tiefwassertrai-
ning im Dezember (1., 3., 10. u. 
15.12.2015) zum Schnupperpreis 
kennenlernen und sich eine volle 
Stunde im Wasser schwebend 
inmitten einer netten Gruppe wohl 
fühlen. Kurs: DI und/oder DO 
18.30-19.30 Uhr außer an Feierta-
gen. Nächster Kurs: 7. Jänner –  
31. März 2016.

Nutzen Sie das Aktionsangebot 
z.B. als Weihnachtsgeschenk- 
Gutschein und Sie erhalten die 11. 
Übungseinheit gratis. Von Fach-
leuten für fast alle Altersgruppen 
empfohlen. Keine Mitgliedschaft! 
Info/Anmeldung: 0680/ 21 97 96 0

AL-ANON – MEETING, Angehöri-
genrunde Anonyme Alkoholiker, 
Krankenhaus/2. Stock  Bespre-
chungszimmer, Landstraße 18, 
Stockerau, jeden Do von  
19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN  Kletter-Krabbel-
stunde für Kleinkinder;
Rund um die Kletterwand und die 
Sprossenwand wird der Turnsaal 
zur großen Gerätespielwiese, auf 
der wir gemeinsam rollen, krab-
beln, kriechen, lachen und spie-
len. Zielgruppe: Kinder zwischen 
10 und 30 Monaten. Zeit und Ort: 
jeden Freitags von 17 bis 18 Uhr 
im Turnsaal 3 des Gymnasium 
Stockerau (nur an Schultagen). 
Unkostenbeitrag pro Termin:  
3 Euro für Alpenvereinsmitglieder, 
5 Euro für Nicht-Mitglieder.  
Information und Anmeldung: 
Gabriel Hellmann, gabriel.hell-
mann@gmx.at, www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN Freies Kletter-
training; Eigenverantwortliches 
Klettertraining im Gymnasium 
Stockerau, Turnhalle 3. Dienstag 
von 19.30 bis 21 Uhr und Freitag 
von 18.30 bis 20 Uhr. Das Kletter-
training findet nur an Schultagen 
statt. www.alpenverein.at/stocke-
rau/klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEM-
PERA, für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kursort: Stockerau, 
Am Damm 33, Info: Hannes Neu-
mayer, 0664/73566063,  
www.hannes.neumayer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER –  
MEETING, im Pflegeheim/
Dachgeschoss, Landstraße 16, 
Stockerau, jeden Do von 19.15-21 
Uhr

ASKÖ – BECKENBODENTRAI-
NING, Di 9.30-10.30, Sportzen-
trum Alte Au, Judohalle

ASKÖ - Kinder Fit Sportaerobic, 
(ab 5 J.): jeden Mi von 17-18 Uhr, 
in der VS West

ASKÖ – KLEINKINDER &  
KINDER FIT,
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.):  
jeden Mo von 17-18 Uhr, VS West;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Di von  
10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum  
Alte Au/Judohalle;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Do von 
 9.30-10.30 Uhr, Sportzentrum  

Alte Au/Judohalle;
Kleinkinder Fit (ab 2 J.): jeden  
Do von 10.30-11.30 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Info und Anmeldung: www.askoe-
noe.at, c.rottmann@askoenoe.at, 
0664/3929834

ASKÖ – KLETTERKURS,  
Anfänger  
(ab 6 J.): Do von17-18.30;
Fortgeschrittene (Kinder u. Er-
wachsene): Do von 18.30-20 Uhr,
Kursort: BRG Stockerau, Info bei 
Fr. Rottmann unter 0664/3929834,

ASKÖ – RÜCKEN FIT & HAL-
TUNGSTRAINING, jeden Mo von 
18-19 Uhr, VS Wondrak; jeden Di 
von 18-19 Uhr, SPZ Stockerau; 
jeden Do von 8.30-9.30 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au/Judohalle; An-
meldung bei Fr. Rottmann unter 
0664/3929834;

ASKÖ – Smovey Fit u. Smovey 
Walk: jeden Mo von 17-18 Uhr,  
SPZ Stockerau

ASKÖ – Seniorentanz & Seni-
orenturnen, Mo 14-16 Uhr; Info: 
02266/62838, SPZ Stockerau

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, 
jeden Di von 18-19 Uhr,  
Hallenbad Stockerau

ATUS Frauenturnen,  Mo 19.30-20 
Uhr, Volksschule Wondrak, Info: 
02266/64158 oder 02266/64510,

ATUS – Seniorentanz & Seni-
orenturnen, Mo 14-16 Uhr, Info: 
02266/62838, SPZ Stockerau

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE 
UND IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, 
VS West, Info: 02266/64510 oder 
02266/64158

AUTOGENES TRAINING, Mi von 
18.30-19.30 Uhr, Bahnhofsstraße 
4, Info u. Anmeldung: Michael. 
Wekerle-Dreier@tele2.at

ASHTANGA – YOGA 
Jeden Mi. 19.15  im  Pflegeheim 
Stockerau, Landstraße ;  Seminar-
raum ( mit dem Lift auf  - 1 ). Erste 
Einheit gratis ; Einstieg jederzeit 
möglich. Robert Wortha;   
www.yogaandgym.at  
Info: +436609039632

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN 
– NACHWUCHSTRAINING (6-15 
Jahren), Mi von 17-19 Uhr u. Fr 
von 16-18 Uhr, Baseballplatz (hin-
ter Freibad), Info: 0676/9151638, 
www.cubs.at

BEWEG DICH, BEWEG ES,
Modern Jazz für Anfänger und 
mäßig Fortgeschrittene, Info: 
0650/7012044, E-Mail: bewegdich-
beweges@speed.at, web: beweg-
dich-beweg-es.at
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Sammeltag
Mi. 20. 01. 2016
Mi. 02 .03. 2016
Mi. 13. 04. 2016
Mi. 25. 05. 2016 
Mi. 06. 07. 2016 
Do. 18. 08. 2016 
Mi. 28. 09. 2016
Mi. 09. 11. 2016 
Mi. 21. 12. 2016 

Am Anger Meissl-Weg Johann 
Am Sechtelbach Moißl-Straße Prof. Gustav
Arabach-Weg Mühlweg
Autobahnstation Neubau
Auweg Ortsstraße
Bahngasse Otto-Straße Nikolaus August
Barany-Straße Robert Pampichler-Straße Theresia
Belvederegasse Pauli-Straße Wolfgang
Blabolil-Promenade Franz Pragerstraße
Czedikstraße Pragerstraße Gartensiedlung
Diesel-Straße Rudolf Pregl-Straße Fritz
DOKW Prinz Eugen Straße
Dorfplatz Raimund-Gasse Ferdinand
Eisenbahnersiedlung Rauch-Straße Prim. Dr. Johann
Eisenbahnersiedlung Gartensiedlung Reichl-Straße Alois
Florianigasse Rhubez-Straße Karl
Fried-Straße Alfred Hermann Rohrauer-Straße Alois
Frotzler-Promenade Prof. Carl Roth-Gasse Eugen
Furtmüllerstraße Sandhofer-Straße Josef
Gartenweg Schaumanngasse
Glasfasergasse Scheidl-Gasse Leopold
Grundschober-Gasse Anna Schlinger-Straße Anton
Gymnasiumweg Schöffel-Gasse Friedrich
Haller-Straße Ing, Leopold Schrödinger-Straße Dr. Erwin
Hammerskjöld-Gasse Dag. Schuhmeier-Straße Franz
Hammerskjöld-Gasse Gartensiedlung Schurz-Straße Anton Xaver
Heckl-Straße Ing. Josef Slama-Gasse Prof. Adalbert
Hirsch-Straße Rudolf Stepanek-Weg Karl
Hornerstraße Stockerauerstraße
Hornerstraße Gartensiedlung Suttner-Straße Bertha
Jarosch-Straße Heinrich Tiersch-Weg Ing. Alfred
Jelinek-Weg Ing. Herbert Tullnerstraße
Jessernigg-Straße Josef Tumulusweg
Kellergasse Unter den Linden
Kirchensteig Vogel-Straße Ernst
Klimesch-Strasse Leopold Wagner-Jauregg-Straße Dr. Julius
Kolomaniwörth WalIek-Straße Dr. Karl
Kreutz-Gasse Wenzel Weg zum Baseballplatz

Kroneder-Gasse Otto Weg zur Marienhöhe
Kühnl-Gasse Bruno Wienerstraße
Kuhn-Strasse Richard Wiesenerstraße
Landsteiner-Straße Dr. Karl Wiesenweg
Landstraße Wildgans-Gasse Anton
Lausmann-Straße Ing. Arthur Zögernsee
Lenaustraße Zum Wagram
Lindenhofgasse Zum Wiesfeld
lndustriestraße Zur Aussichtswarte
Lorenz-Straße Dr. Konrad Zur Schleuse
Mayer-Gasse Hofrat Josef

Sammelgebiete und -termine für die Sammlung der 
gelben Säcke 

!?!?!?!?!?!?!?!?!

GETRENNT

W   I   R

L E B E N
Abfalltrennung Stockerau

Stadtgemeinde

Stockerau
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere 

Umweltservicestelle 
Tel.:  , e-mail: 

Stockerau im Internet: 
695 / 1700 umwelt@stockerau.gv.at

www.stockerau.gv.at
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Sammeltag
Di. 19. 01. 2016
Di. 01. 03. 2016
Di. 12. 04. 2016
Di. 24. 05. 2016
Di. 05. 07. 2016
Mi. 17. 08. 2016 
Di. 27. 09. 2016
Di. 08. 11. 2016 
Di. 20. 12. 2016 

Adler-Straße Dr. Viktor Esslingen-Straße Kaserngasse Rosegger-Gasse Peter
Ahlfeld-Straße Robert Eysler-Gasse Edmund Kastanienweg Rosenweg 
Ahorn-Weg Feldgasse Kennedy-Platz John F. Roter Hof 
Alte Au Felkel-Gasse Carl Kirchengasse Rundstuck-Straße Hans 
Am Damm Fischer v. Erlach-Gasse Kirchenplatz Sanda-Straße Karl
Am Kellern Fliederweg Klesheimstraße Schafarik-Straße Josef 
Am Neuriß Forstner-Straße Leopold Kochplatz Schärf-Straße Dr. Adolf
Andernach-Straße Froschzeile Kolping-Straße Adolf Schebek-Gasse Otto
Auer von Welsbach-Straße Fuchs-Gasse Dr. Körner Platz Ernst Schidla-Gasse Johann 
Austraße Gaswerkstraße Körner-Straße Theodor Schießstattgasse
Bachgasse Gemeindegasse Krautmühlgasse Schilcher-Straße Bernhard
Bahnhofplatz Gerbergasse Kropf-Straße Arch. Max Schillerstraße
Bahnhofstraße Gladt-Straße Dr. Karl Kunschak-Gasse Leopold Schlösselgasse
Beethovengasse Grafendorferstraße Laab-Straße Ludwig Schöbel-Straße Ing. Moritz 
Belvederegasse Grillparzer-Gasse Franz Lehar-Gasse Franz Schubertgasse 
Berggartenstraße Grünnergasse Leitzersbrunnerfeld Schulgasse
Binderlache Gutenberg-Gasse Johann Lilienweg Schulweg
Böhm-Weg Johann Hagenstraße Lutz-Straße Carl Schwanke-Gasse Dr. Alois 
Bolek-Straße Ing. Ernst Hanusch-Gasse Ferdinand Madersperger-Gasse Joseph Schweickhardt-Straße Josef v.
Bräuhausgasse Hartl-Gasse Franz Manhartstraße Seib-Gasse Wilhelm 
Britz-Straße Dr. Nikolaus Hauptmann-Straße Gerhart Marcus-Gasse Siegfried Seitz-Weg Karl 
Brodschildstraße Hauptstraße Millöcker-Gasse Karl Senningerstraße
Bruckner-Gasse Anton Haydn-Gasse Joseph Mitterhauser-Weg Fritz Sindelfingen-Straße
Brunner-Gasse Johann Heid-Straße Nikolaus Mollner-Straße Peter Sladek-Straße Josef 
Czak-Gasse Franz Heid-Werkstraße Mozartgasse Sparkassaplatz
Czermak-Straße Dr. Emmerich Helmer-Straße Oskar Mühlgasse Starzer-Straße Dr. Albert
Czettel-Gasse Hans Hestera-Straße Friedrich Münster -Straße Dipl.Ing. Walter Stefsky-Gasse Theodor
Dammgasse Himmelbauerstraße Musil-Straße Josef Stögergasse
Dehmel-Platz Richard Holdhausgasse Negrelli-Straße Alois Strauß-Promenade Johann
Dietz-Weg Franz Holzhof Nelkenweg Sumaric-Straße Franz
Donaulände Mittelweg Hörbiger-Gasse Ing. Hanns Neschitz-Gasse Johann Tulpenweg
Donaulände Uferweg In der Au Neubau Uhland-Straße Ludwig
Donauländeweg  Jänkl-Straße Franz Neue Marktgasse Uhlirz-Straße Dr. Rudolf
Donaustraße Jirgal-Gasse Prof. Ernst Parkgasse Vogelsang-Gasse Karl
Dostal-Straße Prof. Nico Jonas-Straße Franz Pestalozzigasse Weg zum Hallenbad 
Eichenweg Judithastraße Petschauer-Straße Ing. Hans Weineckgasse
Erlenweg Kalman-Straße Emmerich Petzoldgasse Weipertgasse
Ernstbrunnerstraße Kaplan-Gasse Viktor Pflanzsteig Wertheimer-Gasse Dr. Max

Pionierweg Wolfik-Straße Josef
Plöch-Gasse Johann Wondrak-Straße Josef
Pölzl-Straße Josef Zeiller-Straße Prof. Otto

Primelweg Zum Spitzgarten
Radingergasse Zur Schönauerwiese
Rathausplatz
Renner-Platz Dr. Karl
Ressel-Gasse Josef
Rißgasse
Rögergasse
Rösch-Straße Eduard

Sammelgebiete und -termine  für die Sammlung der 
gelben Säcke 

Bitte stellen Sie nur 
volle und 

verschlossene 
gelbe Säcke am 

Abholtag ab 6.00 
Uhr zur Abfuhr 
bereit!

GETRENNT

W   I   R

L E B E N
Abfalltrennung Stockerau

Stadtgemeinde

Stockerau
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere 

Umweltservicestelle 
Tel.:  , e-mail: 

Stockerau im Internet: 
695 / 1700 umwelt@stockerau.gv.at

www.stockerau.gv.at



Dezember 2015  |  23

UNSERE STADT WAS • WANN • WO 

Die Ersatztermine für Feiertage sowie die Abfuhrtage der 
„Gelben Säcke“ für Verpackungsmaterial (Kunststoffflaschen 
und Blechdosen) entnehmen Sie bitte dem in dieser Ausgabe 
mitgelieferten Kalender und dem Informationsblatt für die „Gel-
ben Säcke“.

Achtung: Die „Gelben Säcke“ sollten bis Mitte Dezember an alle 
Haushalte ausgeteilt sein!
Wir weisen Sie außerdem auf die Abfalltrennvorgaben auf der 
Rückseite des Abfallentsorgungskalenders hin. 

Beachten Sie bitte, dass es bei der Abgabe von Abfällen zur Ent-
sorgung Einschränkungen der Abgabemengen gibt:

Sperrmüll – 250 kg pro Jahr
Bauschutt – 100 kg pro Monat oder 5 Baueimer á 10 Liter

Im Zweifelsfall müssen die Abfälle über die Waage der Deponie 
(Mo.-Do. 7.00 bis 16.00 Uhr und Freitag zwischen 7.00 und 11.00 
Uhr) angeliefert werden. Die Entscheidung über die Annahme 
obliegt den Platzwarten der Altstoffsammelplätze.

Grün und Gartenabfälle – 150 kg pro Monat, bei einer Garten-
größe bis 300 m2 eine durchaus ausreichende Menge. 

Bitte beachten Sie, dass Ihnen auch bei der Selbstanlieferung 
an der Kompostanlage die 150 kg/Woche von der  angelieferten 
Menge abgezogen werden.

Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bitte bei der Umweltservice-
stelle 02266-695-1700 !

Gewerbebetriebe dürfen keine Abfälle zur Entsorgung bei den 
Sammelplätzen abgeben, diese Abfälle sind ausnahmslos bei der 
Deponie anzuliefern.

Wertstoffe wie Papier, Karton, Glas, Metall oder Holz dürfen 
auch von Betrieben an den Sammelplatz gebracht werden.
Große Mengen dieser Stoffe müssen aber ausschließlich an der 
Sammelstelle Deponie angeliefert werden.

Abfuhrtermine – Abfuhrmengen – Wertstoffe
Es ergeben sich im neuen Jahr keine Änderungen in den 
Abfuhrterminen für Bio-Abfall und Restmüll.
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Bitte beachten Sie, dass mit 
der Anschaffung eines 

Tieres auch die Verantwor-
tung für dieses verbunden ist. 
Ein Tier kann nicht wie an-
dere Geschenke umgetauscht 
oder in den Schrank gesteckt 
werden.
Nicht nur, dass es viel Zeit 
und Zuwendung erfordert, 
sind auch erhebliche Kosten 
für die Betreuung (Tierarzt, 
Futter, Pflege etc.) aufzuwen-
den, was oftmals nicht beach-
tet wird und leider manchmal 
auch zum Aussetzen des „läs-
tig“ gewordenen Mitbewoh-
ners führt.
Falls es dennoch ein Tier zu 
Weihnachten sein soll, sollten 
es keinesfalls Tiere aus dem 
Kofferraum eines „fliegen-
den“ Händlers sein, denn ge-

rade diese Tiere sind oftmals 
nicht mit den notwendigen 
Impfungen versehen oder be-
reits schwer krank. Bedenken 
Sie, mehrere Behandlungen 
durch einen Tierarzt übertref-
fen oft den vermeintlich billi-
gen Ankauf des Tieres.

Fazit: 

Kaufen Sie bei einer Tier-
handlung oder einem kon-
zessionierten inländischen 
Händler oder Züchter und 
verlangen Sie alle notwendi-
gen Papiere wie Stammbaum, 
Impfpass und Zuchtschein 
sowie den elektronischen Er-
kennungschip, das ist geleb-
ter Tierschutz.

Tiere sind keine geeigneten 
Weihnachtsgeschenke!
Tiere sind keine geeigneten 
Weihnachtsgeschenke!

UNSERE STADT KOMMUNALES
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BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes 
Körpertraining & gesunde Füße, 
Info: Mag. I. Wagnsonner 0699/123 
613 97, www.koerpergarten.at, 
info@koerpergarten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. 
Ivan Rodrigues, Sportzentrum Alte 
Au/Judohalle, Einstieg nach Ab-
sprache jederzeit möglich, keine 
körperlichen Voraussetzungen, 
Info und Anmeldung unter 
0699/10114816, info@capoeira-
tanzkampf.at,  
www.capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer 
Familienkurs für Eltern mit Kin-
der ab 3 Jahre, jeden Fr von 15-16 
Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender 
Kurs für Erwachsene und Kinder 
ab 7 Jahre, jeden Fr von  
16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/
SCHÜLER, spielerisches und 
systematisches Lernen mit an-
sprechendem, auf die einzelnen 
Alters- und Niveaugruppen (4-6 
Kinder) abgestimmtem Unter-
richtsmaterial für Kinder von 8 
bis 10 Jahren, einmal wöchentlich 
in einem ruhigen Seminarraum 
im Zentrum von Stockerau, eine 
Unterrichtsstunde (60 Minu-
ten) - € 8,-, Informationen unter 
02266/90961

EVANG. PFARRE,
Singkreis: 14.12. um 19.30 Uhr
Meditationstreff: 2. u. 16.12. 
um 9 Uhr sowie 9. u. 23.12.  
um 19.30 Uhr
Krabbelgruppe: 1. u. 15.12.  
um 9 Uhr
Familiengruppe: 18.12. um  
15 Uhr (Laternenumzug)
Sakraler Tanz: 10.12. um  
19.30 Uhr

EWTO, WingTsun Schule Stocker-
au, Selbstverteigigung-Geistige 
Haltung-Körperbewusstsein 
jeden Di und Do von 19.30-21 
Uhr, Tratelier Sparkassaplatz 5/
Gewerbehof,  
Tel. 0650/944 23 67

FECHTEN, Turnhalle der  
Volksschule West;
Kinder: Di von 18-19 Uhr und Fr 
von 17-19 Uhr;
Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREF-
FEN, jeden Fr um 16 Uhr, Feuer-
wehrzentrale, Johann-Schidla-G. 
6, www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa 
um 9.30 Uhr, Treffpunkt:  
Parkplatz Blabolil-Heim  
Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN 
– CHORPROBEN, jeden Mo von 
19.30-21.30 Uhr, Kulturhalle (ober 
Heiner), Info: 0650/5900580,  
www.gumv-stockerau.at

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten 
jetzt auch für Kinder)  für An-
fänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Ort: Dr.-V.-Adler-
Straße 11, Stockerau, Info unter 
0660/7616556 

GYMNASTIC ACADEMY – SPORT-
AEROBIC, Facebook: Gymnastic 
Academy Stockerau;
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/
Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzen-
trum Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 
0699/12128732

JUDOCLUB, Trainer: Dr. Diana 
Berner und Markus Betz, MA, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:
Anfängerkurs: Di von  
16.30-17.30 Uhr; 
Fortgeschrittene: Di von 17.30- 
19 Uhr, Mi von 16.30-18 Uhr;
Hobygruppe: Mi von 18-19.30 Uhr;
Jugend u. Erwachsene:  
Fr von 18-19.30 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo u. Fr von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, 
Mobilisation u. Dehnung, Schwer-
punkt Rücken: Mi von 9.30-10.30 
Uhr;
Fit-Gymnastik, Kräftigung, Aus-
dauer, Beweglichkeit u. Koordina-
tion: Mi von 19.30-20.30 Uhr;
Info: jcstockerau.jimdo.com

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-
KLUB KARATE2000,  
Info: 0676/6273458,  
georg.sonneck@karate2000.at,  
www.karate2000.at

LEGASTHENIE- UND DYSKALKU-
LIE-TRAINING, 
60-minütiges Training für alle 
Schulstufen, Info: Tanja Zeitz-
mann 0650/5809074 

MAL-AKADEMIE, Kurszeiten: 
10-15 Uhr (eintägig), 10-17 Uhr 
(mehrtägig), Kursort: Stockerau, 
Kursleiterin: Mag. (FH) Roswitha 
A. Eisenbock, Info und Anmel-
dung: 0664/3806228,  
info@mal-akademie.at,  
www.mal-akademie.at;

MODERN-JAZZ, Tanz mit Olek-
sandr Maslyannikov, jeden Mi von 
19.45-21 Uhr, Info: 0650/7012044, 
www.beweg-dich-beweg-es.at

MUSIKFREUNDE STOCKERAU 
– SYMPHONIEORCHESTERPRO-
BEN, jeden Di von 19.30-22 Uhr, 
Kulturhalle (ober Heiner), Info 
unter 0676/3179130

NATURFREUNDE – CLUBABEND 
DER FOTOGRUPPE, jeden Do um 
19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1, Info: 
R. Berger 0664/73254100, fo-
toclub.stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE STOCKERAU, 
Info: Josef Stokan 0664/73586070, 
www.stockerau.naturfreunde.at, 
stockerau@naturfreunde.at

ÖGV, die Hundeschule ÖGV Sto-
ckerau,  jeden Mi ab 18 Uhr, Sa 
ab 14 Uhr, Ort: Hundeschule am 
Fuchsenbühel, Info: Josef Okenka, 
oegv@oegvstockerau.com, www.
oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, 
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 
15.30-17.30 Uhr, Info: Sandra 
Ullram 0676/3478911 oder Petra 
Trettenhahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-
10): jeden Mi von 17.30-19 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): 
jeden Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Johanna Eisterer 
0650/9801812;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Ranger und Rover (16-20): jeden 
Fr von 19.30-21 Uhr, Info: Info: Dr. 
Magdalena Heinz 0676/6647544;

PILATES, Mo 7.50, 18, 19 Uhr; Mo 
8 Uhr “Pilates 60+“; Mi 7, 8 Uhr, 
Fr 18, 19 Uhr; Sa 8.30, 9.30 Uhr; 
Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Pila-
tesYoga Studio, Einstieg ist jeder-
zeit möglich! Schnupperstunde: € 
10,-, Info: 0660/598 05 09, E-Mail: 
margarita.pilates@gmx.at, www.
pilatesyogazeit.com
QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 
18, jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. 
Holovics, 0676/5165783,  
www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-
Pitch Softballtraining für Männer 
und Frauen, Info und Anmeldung: 
Stefan Valsky 0660/3489843, of-
fice@racoons.at, www.racoons.at 

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, 
jeden Mi (außer in den Ferien) von 
9-11 Uhr, Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und 
Mitsingen, jeden Fr von 19-21 Uhr, 
Info: 0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Sing-
freudige, jeden Di von 19-20.30 
Uhr, Info: 0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für 
Anfänger und die, die es schon 
besser können, jeden Do von  
18-19 Uhr, Blabolil-Heim,  
Info: F. Krückl 0664/2404741,  
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602,  
Pistolenhalle, Alte Au 2, 
 Info: U. Schüssler 0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: 
jeden Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von  
18-20 Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und 
Bewegung mit den grünen Rin-
gen für Jedermann, jeden Di um 
18.30 Uhr, Treffpunkt bei Blabolil-
Heim, Info: Manuela Schmidt, 
Tel. 0676/5716808 (ab 17 Uhr 
erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU – 
AQUA-FIT,
„Spaß im Kühlen Nass“ von 13-14 
Uhr, Hallenbad Stockerau, jeweils 
am Mittwoch: 2.. u. 9.12., Hallen-
bad Stockerau, Anmeldung:  
Eva Schneller 0699/12222489,  
http://stockerau.sportunion.at;

SPORTUNION STOCKERAU –  
FIT IS A HIT (Einsteigersport  
für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag,  
20:00-21:00, Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag,  
20:00-21:15, Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag,  
10:15-11:15, Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
BALL und KONDITION (Kinder 
und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich  
auf September!
Ballzwerge (5 Jahre): Dienstag, 
15:15-16:00, Volksschule West;
Ballflöhe (6 – 7 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Basketball (10 – 13 Jahre):  
Dienstag, 18:00-19:30,  
Gymnasium, Halle 3;
Let´s fetz ( 8-11 Jahre )  
Donnerstag, 16:00- 17:00,  
Volksschule West
Mini-Volleys (8 – 9 Jahre):  
Dienstag, 16:00-18:00,  
Volksschule West;
Volleyball (U13 – U17): Dienstag, 
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Volleyball PLUS* (U13 – U17): 
Dienstag, 18:00-20:00, Gymnasi-
um, Halle 1 und Freitag, 19:00 – 
20:30 Uhr, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!! (* zusätzlich:  
einmaliger Leistungsbeitrag)
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SPORTUNION STOCKERAU – BO-
DEN und GERÄTTURNEN (Kinder 
und Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Turnzwerge (5 – 7 Jahre):  
Mittwoch, 17:00-18:15,  
Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7 – 9 Jahre):  
Mittwoch, 17:00-18:30,  
Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10 – 13 Jahre): 
Mittwoch, 17:00-18:30,  
Gymnasium, Halle 3;
Turn 10* (7-9 Jahre): Mittwoch, 
18:30 – 20:00 Uhr, Gymnasium, 
Halle 3 und Freitag, 17:00 – 19:00  
Uhr, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!! (* zusätzlich: einma-
liger Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU – 
ERLEBNISTURNEN (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Stöpselturnen (1 – 2,5 Jahre): 
Dienstag, 17:00-18:00 (Gr. I), 
Mittwoch 17:00-18:00 (Gr. II), VS 
Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Dienstag, 17:00-18:00, Gymnasi-
um, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Montag, 17:00-18:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Erlebniszwerge (4 – 6 Jahre): 
Dienstag, 17:00-18:00, Gymnasi-
um, Halle 3;
Mut tut gut (7 – 9 Jahre): Donners-
tag, 17:00-18:00, VS West;
Fun Park (10 – 13 Jahre): Mitt-
woch, 18:30-20:00, Gymnasium, 
Halle 2;
Action Factory  I (12- 17 Jahre): 
Mittwoch, 20:00-21:00, Gymnasi-
um, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.
at,Web: http://stockerau.sportuni-
on.at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT 
IS A HIT (Einsteigersport für Sie 
& Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-
21:15, Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-
11:15, Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – LE-
BENSFREUDE A LA CARTE  
(Sporteinheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Montag, 
08:00-09:00, Kulturhalle;
Gesundheitsgymnastik: Dienstag, 
18:15-19:15, Volksschule West;
Lebe Mixed: Montag, 09:15-10:15, 
Kulturhalle;
Lebe Mixed intensiv: Montag, 
10:30-11:30, Kulturhalle;
Spielerisch aktiv: Freitag, 09:00-
10:00, Kulturhalle;
Wellness Gym: Montag, 18:00-
19:00, Kulturhalle;
Wirbelsäulen Gym: Freitag, 17:00-
18:00, Volksschule Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
POWER & FUN (Sie & Ihn),
Action Factory: Mittwoch, 20.00-
21.00, Gymnasium, Halle 3
Basketball Hobby: Samstag, 
17:00-19:00, Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Donners-
tag, 19:30-21:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Fit & Power Step: Montag, 19.00-
20.00, Gymnasium, Halle 1 
Fußball Hobby: Montag, 20:00-
21:30, Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch An-
fänger willkommen!): Dienstag, 
19:00-21:00, Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Don-
nerstag, 20:00-22:00, Gymnasium, 
Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Mei-
sterschaftbetrieb): Mittwoch, 
20:00-21:30, Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Donnerstag, 18:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
SEKTION SPORTAEROBIC (Kinder 
und Jugendliche)
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Aerobicflöhe I (6-7 Jahre): Montag 
(Gymnasium) und Mittwoch (VS 
West), 17:00-18:00;
Aerobicflöhe II (8-9 Jahre ): Mon-
tag( 18:30-19:30 ) und Mittwoch ( 
18.15-19.45 ), Gymnasium
Teamaerobic (ab ca. ab 10 Jah-
ren): Mittwoch (18:00-19:30), VS 
Wondrak;
Sportaerobic (leistungsbezogen): 
Montag (18:00-20:00) und Mitt-
woch (18:15 - 20:00), Gymnasium; 
Info: Sektionsleiterin Raffaela 
Kuna 0664/1310482
stockerau@sportunion.at, 
http://stockerau.sportunion.at

Einmalige Mitgliedsgebühr (+ 
Sektionsbeitrag Sportaerobic) – 
Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
TANZ UND MUSIK (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Musikstöpsel (2 – 3 Jahre): Mon-
tag, 15:30-16:15, Kulturhalle;
Musikzwerge (4 – 5 Jahre): Mon-
tag, 16:30-17:30, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6 – 7 Jahre): Donners-
tag, Kulturhalle, 16:00-17:00;
Tanzflöhe II (8 – 9 Jahre): Don-
nerstag, Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance I (10 – 11 Jahre): Diens-
tag, Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance II (12 – 13 Jahre): 
Dienstag, Kulturhalle, 18:00-
19:00;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.
at, 0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – Ba-
byUNION,  Diverse Kurse für die 
jüngsten Erdenbürger und deren 
Eltern/ Großeltern,…
Baby-Wellness, Baby-Mamafit-
ness, Babycafe,..
0676/48 69 158 oder ( Menüpunkt 
Sportangebot- BabyUNION ) 
http://stockerau.sportunion.at 

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden 
Do (ausgenommen Schulferien), 
9.30-11 Uhr, Mutterberatung, 
Bräuhausgasse 9, keine Anmel-
dung, Info: Mag. I. Wagnsonner, 
0699/123 613 97, www.koerper-
garten.at

STRESS-LESS STUDIO, Hatha 
Yoga in Kleingruppen: Mi von 17-
18.15 Uhr u. von 18.45-20 Uhr, Fr 
von 9.45-11Uhr u. 14-15.15 Uhr, 
Sa von 8.30-9.45 Uhr, Einstieg 
jederzeit möglich, Stockerau, Lud-
wig Laabstr. 5, Info u. Anmeldung: 
Michtner 0676/3005598, office@
stress-less.at, www.stress-less.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-
stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at

TAI CHI IN STOCKERAU, Das 
Gesundheitsvergnügen, Kursort: 
Meditationsraum der Pfarrkir-
che, jeden Mi um 19 Uhr, Info: 
0664/73513120, www.itcca.at 
(Siehe Inserat)

TISCHTENNIS SPORTCLUB 
STOCKERAU TTSC, Di u. Fr. Ju-
gendtraining 18-19.30, Training 
für Erwachsene 19.30-22 Uhr, 
Volksschule Wondrak (Klesheim-
straße), Kontakt: Günter Puschert 
0676/3833022, guenter.puschert@
gmx.at, www.ttsc-stockerau.at

UKULELEKURS, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Gruppen oder 
Einzelunterricht, Info: 0680/119 
2648 Hr. Holger Windt

UNION TISCHTENNISCLUB 
(UTTC), Info und Anmeldung: S. 
Fraczyk 0676/6373180, Sporthalle 
Alte Au/Tischtennishalle, http://
uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend: Mo 
und Do von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: Di und 
Fr von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, An-
meldungen für: Deutsch- und 
Englischkurse 0676/6774992, 
Spanisch- und Französisch-
kurse 0681/10853580, alle an-
deren Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, 
Tanz und Workshops 
0664/73669034, alle übrigen Kur-
se 02266/68122;
Tango Argentino 1+2: 19. u. 
20.12.2015;
Latin Hip Hop/Reggaeton: 
5.12.2015;
Fotos von der Digitalkamera: 3., 
10. u. 17.12.2015;
Computer Cafe für Menschen 
über 50: 18.12.2015

VOLKSHOCHSCHULE STOCKE-
RAU, Wiener Straße 17, Anmel-
dung und Info: 02266/62269, info@
vhs-stockerau.at;

YOGA: ASHTANGA VINYASA 
YOGA, Di, um 18 Uhr und Do um 
19 Uhr, im Klosterfestsaal Stocke-
rau, Hornerstr. 75, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-,
E-Mail: info@dasyogahaus.eu, 
www.dasyogahaus.eu,
Info: 0676/703 93 31 Martina 
Marcik

YOGA HATHA, Mi um 19 Uhr, Sto-
ckerau, Feldgasse 10/4/1, Pilates-
Yoga Studio, Einstieg ist jederzeit 
möglich! Schnupperstunde: € 10,-
, Info: 0664/344 13 48 Erni Gold
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, 
www.pilatesyogazeit.com

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen 
gängigen Techniken, € 10,-/
Stunde und Person in einer 4-Per-
sonengruppe, Ing. Franz Sovis, 
Beethovengasse 17, 02266/62865, 
f.sovis@aon.at
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Am 23. Oktober hatte gegen 
Mitternacht der Lenker eines 
PKW mit seinem Fahrzeug 
auf der Senninger Strasse 
zwischen Stockerau und Sen-
ning in Fahrtrichtung Sen-
ning einen Verkehrsunfall. 
Der Lenker war von der Fahr-
bahn abgekommen und hatte 
dabei einen Zaun durchbro-
chen. Das Fahrzeug prallte 
gegen eine Baumgruppe ehe 
es zum Stillstand gelangte. 
Die Unfallstelle wurde abge-
sichert und das Fahrzeug 
durch die Feuerwehr gebor-

gen und abtransportiert. 
Ausgelaufene Flüssigkeiten 
wurden gebunden und die 
Unfallstelle gereinigt.

Der Lenker eines PKW hatte 
mit seinem Fahrzeug auf der 
A22 in Fahrtrichtung Wien 
einen Verkehrsunfall. Der 
Lenker war von der Fahrbahn 
abgekommen, hat dabei 
einen in unmittelbarer Nähe 
zur Straße befindlichen Wild-
zaun durchbrochen und war 
danach mit seinem Fahrzeug 
in einem angrenzenden Gra-
ben zum Stillstand gelangt. 
Die Unfallstelle wurde abge-
sichert. Das Fahrzeug wurde 

durch die Feuerwehr gebor-
gen und abtransportiert. 
Ausgelaufene Flüssigkeiten 
wurden gebunden und die 
Unfallstelle gereinigt.

Auf einem öffentlichen Geh-
weg beim Sportzentrum Alte 
Au wurden am 7. November 
in den Morgenstunden rund 
20 Liter Frittierfett verschüt-
tet. Mit Ölbindemittel wur-
de die Flüssigkeit gebunden 
und danach die betroffene 
Fläche gereinigt.

Am 6. November war der 
Lenker eines LKW Sattelauf-
liegers im Bereich der Donau-
kraftwerkstraße durch die 
Polizei angehalten worden, 
weil er Ladegut verlor. Dabei 
handelte es sich um ein Gra-
nulat, das in Behältern trans-
portiert wurde. Der beschä-
digte Behälter wurde an Ort 
und Stelle durch die Feuer-
wehr provisorisch abgedich-
tet. Das Fahrzeug wurde auf 

das Gelände der Feuerwehr 
Stockerau überstellt, wo das 
Granulat in einen intakten 
Behälter umgeladen wurde.

Verkehrsunfall
Verkehrsunfall

Technischer Einsatz

Technischer Einsatz

Freiwillige Feuerwehr
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DIE Nr.1 in Ihrer Nähe.

Schnell. Einfach. 
Zuverlässig.

IT–WERKSTATT
Stockerau

„Bürotechnik soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein!“ 
Erich Heinisch, Inhaber

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at

Für diese unliebsamen 
Aufgaben können auch 

Schneeräumdienste oder 
Dritte vertraglich verpflichtet 
werden. In diesem Vertrag 
muss aber die ordnungsge-
mäße Räumung gewährleistet 
werden. 
Verträge, in denen der Unter-
nehmer nur im Rahmen sei-
ner Kapazitäten säubern oder 
streuen muss, reichen nicht 
für eine Haftungsbefreiung 
des Grundstücksbesitzers 
oder Weghalters aus.

Grundregeln fürs  
Schneeräumen
Geräumt werden müssen 
Gehsteige, Gehwege und 

Stiegenanlagen, die dem 
öffentlichen Verkehr dienen. 
Der Gehsteig ist entlang der 
Liegenschaft zu säubern und 
wenn nötig auch zu streu-
en. Gibt es keinen Gehsteig, 
muss der Straßenrand in 
einer Breite von 1 Meter von 
Eis und Schnee gereinigt 
werden. 
Die Gehwege müssen zwi-
schen 6 Uhr und 22 Uhr 
geräumt sein. Schneewäch-
ten oder Eisbildungen müs-
sen von den Dächern ent-
fernt werden. Das Aufstellen 
von Warnhinweisen oder 
Hauswand gelehnte Latten 
ist nur eine Sofortmaßnah-
me. 

Unabhängig davon ist der 
Hauseigentümer dazu ver-
pflichtet, zum Schutz der Pas-
santen das Dach zu reinigen. 

Säumige müssen  
zahlen
Die schlechte Nachricht für 
Säumige: Wer seinen Pflich-
ten nicht nachkommt, muss 
unter Umständen tief in die 
Tasche greifen. Anzeigen 
werden nach der Straßenver-
ordnung mit einer Geldstrafe 
bis zu 72 Euro geahndet. 
Kommt es auf Gehsteigen 
und Wegen zu Unfällen, kön-
nen enorme Kosten für Scha-
denersatz anfallen. Deshalb 
ist es auf jeden Fall besser, 
sich rechtzeitig mit Schnee-
schaufel und Streumaterial 
auszurüsten. 

Haftung bei Unfällen
Sicherheit auf Gehwegen 
geht jeden an. FußgängerIn-
nen sind gut beraten, sich 
auf winterliche Verhältnisse 
einzustellen, beispielsweise 
durch winterfestes Schuh-
werk.
HauseigentümerInnen haf-
ten bereits ab leichter Fahr-
lässigkeit. Wenn sie aber 
gründliche geräumt und bei 
Glätte gestreut haben, haben 
sie gute Chancen, im Scha-
densfall nicht belangt zu wer-
den. Die Schuldfrage wird 
allerdings jeweils im Einzel-
fall und im Nachhinein durch 
Gerichte geklärt.

Streumittel –  
weniger wirkt auch
Der erste und wichtigste 
Schritt nach Schneefall ist 
eine rasche mechanische 
Entfernung des Schnees. Es 
dürfen dabei weder Kan-
algitter noch Rinnsale verlegt 
werden. Auch der Schnee, 
der vom Schneepflug auf 
den Gehweg geräumt wurde, 
muss vom Hauseigentümer 
entfernt werden. Besteht 
nach der mechanischen 
Räumung noch Rutschge-
fahr sollte Splitt gestreut 
werden. An gefährlichen 
Stellen wie Treppen oder 
steilen Rampen ist bei Glätte 
der Einsatz von Auftaumit-
teln sinnvoll. Salz sollte aber 
auf Gehsteigen nicht ver-
wendet werden. Schnee soll-
te überhaupt nicht mit Salz 
aufgetaut, sondern mecha-
nisch entfernt werden. Salz 
auf Schnee führt zu Schnee-
matsch, der noch gefährli-
cher ist.
In dem von "die umweltbe-
ratung“ und der NÖ Arbei-
terkammer erstellten Folder 
sind praktische Tipps und 
die wichtigsten rechtlichen 
Grundlagen für Hausbesit-
zerInnen zu finden. 

Download unter:
http://noe.arbeiterkammer.
at/beratung/konsumenten-
schutz/bauenundwohnen/
eigentum/Schneeraeumung-
Streupflicht.html

Eis und Schnee – Wer muss Schneeräumen?
Unternehmer, Händler und alle anderen Perso-
nen, die über öffentlich zugängliche Grundstücke 
oder Wege verfügen, müssen dafür sorgen, dass 
Gelände oder Weg sicher begehbar sind. Es muss 
geräumt und gestreut werden. 
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Die diesjährige Haupt-
versammlung des Hilfs-

werks Stockerau stand im 

Zeichen des Obmannwech-
sels und dem Ende einer 
Ära. Helmuth Neuhold, seit 

25 Jahren Vorsitzender des 
Stockerauer Hilfswerks und 
von Anfang an im NÖ Hilfs-

werk in vielen Funktionen 
engagiert tätig, übergab seine 
Funktionen an seine langjäh-
rige Stellvertreterin Christa 
Niederhammer. 
Die Präsidentin des NÖ Hilfs-
werks Michaela Hinterholzer 
hob in ihrer Laudatio die vie-
len Verdienste des scheiden-
den Vorsitzenden hervor und 
zeichnete ihn mit der brilli-
antenen Nadel des Hilfswerks 
aus. Christa Niederhammer 
ernannte Helmuth Neuhold 
zum Ehrenvorsitzenden des 
Stockerauer Hilfswerks und 
wird künftig mit einem neu-
en Team das hiesige Hilfs-
werk leiten: Andrea Völkl,
Hermann Pöschl, Eleono-
re Kopf, Johann Jelinek und 
Doris Brandstötter.
Ebenfalls für ihr langjähriges 
Engagement im Hilfswerk 
geehrt wurden Franz Holy, 
Franz Fuchs und Erich Was-
tel. 

Hilfswerk wählt neuen Vorstand
Helmuth Neuhold tritt nach 25 Jahren ab

von links: Hermann Pöschl, Andrea Völkl, Christa Niederhammer, Josef Jellinek, Michaela Hinterholzer, 
Alois Hackl, Doris Brandstötter, Paul Deiser, Eleonore Kopf und Helmuth Neuhold
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Von 4. bis 6. Dezember ist 
es wieder so weit: Zuguns-

ten des Vereins Moritz darf 
ein ganzes Wochenende lang 
im Innenhof des Stockerauer 
Rathauses nach Herzenslust 
gepunscht, getanzt und bei 
der Riesentombola mitge-
spielt werden. Der Reiner-
lös geht - getreu dem Ver-
einszweck - an Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen aus 
der Region. Heuer werden 
erstmals gleich drei Kinder 
unterstützt: Marcel, Maegan 
und Julian. 

Hilfe für Marcel, 
Maegan und Julian
So unterschiedlich die drei 
Kinder auch sind, so haben 
sie doch eines gemeinsam: 
Sie alle benötigen Hilfe zur 
Finanzierung von Spezialaus-
rüstung die dazu beiträgt, den 
Alltag zu erleichtern. Für den 

12-jährigen Marcel, der seit 
seiner Geburt an sensomoto-
rischer Neuropathie (Muskel-
schwund) leidet, wird drin-
gend ein Treppenlift benö-
tigt. Aufgrund der Krankheit 
kann er nicht alleine gehen 
und ist daher an den Roll-
stuhl gebunden.  

Maegan ist 8 Jahre alt, eine 
seltene Augenerkrankung 
zerstört nach und nach ihre 
Netzhaut. Ohne ein spezi-
elles Lesesystem, das sie in 
der Schule zur Verfügung hat, 
wäre es ihr nicht möglich, 
aktiv und selbstständig mit-
zuarbeiten.  

Julian, 11 Jahre alt, leidet an 
der durch Genmutation ent-
stehenden Muskeldystrophie 
Emery Dreifuß. Eine wesent-
liche Erleichterung könnte 
ein Speziallift sein, der hilft, 

ihn beispielsweise ins Bett 
oder in die Badewanne zu 
heben.  

Direkte Hilfe aus der 
Nachbarschaft
Der bereits legendär gewor-
denen Punschstand im 
Innenhof des Stockerauer 
Rathauses, mit Liveacts hei-
mischer Künstler, Riesentom-
bola und Spieleflohmarkt, 
spielt dabei eine große Rol-
le, ebenso Spenden von Fir-
men, anderen Vereinen und 
auch Privatpersonen. Seit der 
Gründung des Vereins im 
Jahr 2007 wurden auf diese 
Art bereits weit über 100.000 
Euro an Kinder mit besonde-
ren Bedürfnissen gespendet.

Der Verein Moritz
Das Zwillingspaar Maximili-
an und Moritz Schindler kam 
am 29. Februar 2004 auf die 

Welt – erst Maximilian, dann 
Moritz. Von Geburt an hatte 
Moritz Atemprobleme und 
tat sich schwer beim Schlu-
cken. Er verbrachte viele Tage 
seines viel zu kurzen Lebens 
im Krankenhaus und verlor 
trotz seiner kämpferischen 
Natur nach 14 Monaten den 
Kampf um sein Leben. Moritz 
hinterließ eine große Lücke 
im Leben seiner Eltern und 
seiner Geschwister.   
Im Herbst desselben Jahres 
beschloss die Familie Schind-
ler anderen Menschen zu hel-
fen, die ein ähnlich schweres 
Schicksal zu tragen haben wie 
Moritz. Um eine rechtliche 
Basis zu schaffen, wurde im 
Jahr 2007 die Gründung eines 
Vereins beschlossen. Dieser 
trägt den Namen „Moritz – 
Der Verein zur Unterstützung 
von Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen“.

Verein Moritz 
Stockerau: Punsch trinken für den guten Zweck

Das Programm des Punschstandes 2015

Freitag, 4. Dez.	 18:00 Uhr: Original Voigas Musikanten

Samstag, 5. Dez.	 17:00 Uhr: Hermann und Jürgen Posch
	 19:30 Uhr: Die Wilden Kaiser

Sonntag, 6. Dez.	 15:00 Uhr: Die Stockerauer
	 Der Nikolaus kommt
	 17:00 Uhr: Markus Hackl
	 18:30 Uhr: Neue Helden

Öffnungszeiten
Freitag, 4.12.:	 17:00-22:00 Uhr
Samstag, 5.12.:	 15:00-22:00 Uhr
Sonntag, 6.12.:	 14:00-21:00 Uhr
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13. November – Tag des Apfels

Applaus und Ehre für bezirksbeste Lehrlinge

Unter dem Motto „An 
apple a day keeps the 

doctor away“ wurden am 13. 
November im Landesklini-
kum Korneuburg-Stockerau 
gratis Äpfel an PatientInnen, 

BesucherInnen und Mitar-
beiterInnen verteilt.
Ein Apfel besteht zu rund 85 
Prozent aus Wasser und ist 
mit ca. 50 bis 70 Kilokalori-
en pro Stück ideal als kalo-

rienarme Zwischenmahl-
zeit geeignet, da die schnell 
verfügbaren Kohlenhydrate 
(Frucht- und Traubenzucker) 
dennoch rasch Energie ver-
leihen. 

Außerdem enthalten Äpfel 
Folsäure und Vitamin C (der 
Gehalt ist dabei abhängig von 
der Sorte), zudem viele Mine-
ralstoffe wie unter anderem 
Kalium, Eisen, Magnesium 
oder Kalzium sowie sekundä-
re Pflanzenstoffe. Der hohe 
Anteil an Ballaststoffen för-
dert die Verdauung und wirkt 
vorbeugend gegen Verstop-
fung.
Das Sprichwort „An apple a 
day keeps the doctor away“ 
sagt leider nicht die gan-
ze Wahrheit, denn für eine 
gesunde und ausgewogene 
Ernährung ist Abwechslung 
beim Verzehr von Obst sehr 
wichtig. Nicht der tägliche 
Apfel, sondern auch mal 
Birnen, Orangen, Pflaumen, 
usw. – je nach Saison – soll-
ten ebenso auf dem Speise-
plan Platz finden. So sollte 
man jeden Tag versuchen, 
mindestens eine Frucht zu 
verzehren.

Die Klinikleitung überbrachte MitarbeiterInnen und PatientInnen zum Tag des Apfels einen knackigen 
Gruß. vlnr: Pflegerische Standortleiterin Maria Bürgmayr, Pflegedirektor Erich Glaser, stv. ärztl. Direk-
tor Wilhelm Hübner, kfm. Standortleiterin Brigitte Straub, kfm. Direktor Anton Hörth
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Zu Ehrung der bezirks-
besten Lehrlinge 2014 

lud die Wirtschaftskammer 
Korneuburg/Stockerau in 
das Autohaus Knoth in Sto-
ckerau ein. Zusammen mit 
Eltern, Verwandten, Vertre-
tern der Sozialpartner und 

Schulbehörden und natür-
lich mit den Ausbildern wur-
de gefeiert. Vizepräsident 
Christian Moser gratulierte 
den Jugendlichen zu den 
besonderen Leistungen und 
bedankte sich gleichzeitig bei 
den Ausbildungsbetrieben. 

Diese Ehrung soll einerseits 
Anerkennung und Motivati-
on für den Fachkräftenach-
wuchs, andererseits ein Zei-
chen der Wertschätzung für 
Lehrbetriebe sein. Urkun-
den und Sachpreise für den 
ausgezeichneten Erfolg bei 

der Lehrabschlussprüfung 
erhielten 
Mathias Kosa (Xylem Tech-
nologies Austria GmbH, 
Stockerau), Julian Christian 
Kralitschek (Finanzamt Kor-
neuburg), Mario Winkelho-
fer (Reisswolf Aktien- und 
Datenvernichtung GmbH, 
Leobendorf), Christopher 
Senecic (SPAR Österreich, 
Langenzersdorf), Sabrina 
Köhler (Leiner Immobili-
en GmbH, Langenzersdorf), 
Martin Weinlich (Amt der 
NÖ. Landesregierung, Siern-
dorf), Sebastian Juhn (Hart-
lauer Handelsgesellschaft  
mbH, Stockerau). Die Silber- 
bzw. Bronzemedaille beim 
Landeslehrlingswettbewerb 
der Metalltechniker erhiel-
ten Maximilian Mayer und 
Stefan Cvijetinovic von der 
Firma M-U-T Maschinen- 
Umwelttechnik-Transport-
anlagen GesmbH in Stocker
au.

Im Autohaus Knoth in Stockerau nahm Vizepräsident Christian Moser und Bezirksstellenobmann Peter 
Hopfeld die Ehrung der bezirksbesten Lehrlinge 2014 vor
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Flüchtlinge in Stockerau

Wie in ganz Österreich 
gab es auch in Stocker
au in der jüngeren 
Geschichte immer 
wieder Situationen, in 
denen Flüchtlinge in 
unserer Stadt beherbergt 
und versorgt wurden.

Aus dem Jahr 1848 etwa 
liegen Dankschreiben 

verschiedener Bürger von 
Wien an die Bewohner des 
Marktes Stockerau für die 
freundliche Beherbergung 
während der Revolutions-
ereignisse in Wien, vor denen 
sie hierher geflüchtet waren, 
auf. Die Originale sind bis 
heute im Bezirksmuseum 
vorhanden.
Den Gemeinderats-Protokol-
len  des Jahres 1946 ist zu 
entnehmen, dass eine sani-
täre Betreuung eingerichtet 
wurde. Im Lager Bräuhaus-
gasse wurden 77 Erwachsene 
und 72 Kinder einer Krätz-
kur unterzogen und geheilt. 
Der allgemeine Gesund-
heitszustand ist laut ärztli-
chem Gutachtens gut. Die 
Bekämpfung der Kopfläu-
se stiße mangels geeigneter 
Mittel auf Schwierigkeiten. 
Im Lager Schießstattgasse 
wurden bei 53 Erwachsenen 

und 50 Kindern Krätze fest-
gestellt, deren Behandlung 
eingeleitet wurde. 
Schwierig war auch die Ver-
sorgung mit Lebensmitteln 
in den Flüchtlingslagern. 
Die Flüchtlinge wurden in 
einer Gemeinschaftsküche 
verpflegt. Der Verbrauch an 
Lebensmittel betrug monat-
lich 400 kg Mehl, 44 kg Kaf-
fee, 8 kg Fett, 60 kg Salz, 6000 
kg Kartoffel, 1400 kg Brot, 
1444 l Milch, 100 kg Zucker 
(solange vorhanden) und 100 
kg Pferdefleisch. Im Lager 
Bräuhausgasse befanden 
sich noch aus der Nazizeit 
22 Kinder, deren Eltern nicht 
bekannt sind und auch nicht 
ausgeforscht werden konn-
ten, daher wurden sie durch 
die Gemeinde verpflegt und 
betreut.
Als sich am 23. Oktober 1956  
die Ungarn gegen die kom-
munistische Staatsführung 
erhoben, kamen laufend 
Flüchtlinge über die Gren-
ze nach Österreich. Am 13. 
Dezember trafen die ersten 
ungarischen Flüchtlinge in 
Stockerau ein und wurden 
in der Jägerkaserne (heu-
te: Niembschhof) unter-
gebracht. Am 15. Dezem-
ber waren es bereits 1.300 

Flüchtlinge. Das Lager blieb 
bis zum 16. April 1958 beste-
hen, zeitweise waren bis zu 
1500 Menschen hier unter-
gebracht (Chronik Stocker-
au 1945-1985). Es war dies 
ein vom Bund organiertes 
Flüchtlingslager für unga-
rische Flüchtlinge (Nieder-
schrift aus der Sitzung des 
Stadtrates am 12. Dezember 
1956). Die Lagerleitung oblag 
der Gemeinde Stockerau, 
die hiefür die Kosten ersetzt 
bekam. 
Am 20. August 1968 mar-
schierten Warschauer-Pakt-
Truppen in der damaligen 
Tschechoslowakei ein. Wie-
der kamen Flüchtlinge auch 
nach Stockerau. Nach der 
Niederschlagung des Prager 
Frühlings durch die Truppen 
des Warschauer Paktes wur-
de der Niembschhof wieder 
zum Flüchtlingslager (Chro-
nik Stockerau 1945-1985).
Am 12. Juni 1992 schließlich 

wurden in der Prinz-Eugen-
Kaserne überraschend 102 
bosnische Flüchtlinge ein-
quartiert. Es fehlte an vielen 
Dingen – an Windeln zum 
Beispiel (30 Kinder, das jüngs-
te sechs Monate alt, waren 
zu versorgen), an Hygienar-
tikeln. Bürgermeister Rich-
entzky ließ alles Benötigte 
aus dem Stockerauer Kran-
kenhaus bringen und aus 
dem Katastrophenlager am 
Bauhof wurden Bekleidung 
und andere wichtige Dinge 
in die Kaserne transportiert. 
Die Stockerauer Bevölkerung 
wurde erstmals am Sonntag, 
in der 10-Uhr-Messe in der 
Kirche, informiert. Kurz nach 
der Messe kamen bereits 
zahlreiche Stockerauer zur 
Kaserne um Sachspenden 
zu bringen, auch Geld wur-
de gesammelt. Die Gewerk-
schaft führte in allen Stocke-
rauer Betrieben eine Spen-
denaktion durch.

In der Jägerkaserne, dem heutigen Niembschhof, waren während 
des Ungarnaufstandes Flüchtlinge untergebracht
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Trockenrasen erhalten – 
aber wie? Trockenlebens-

räume, wie etwa am Michel-
berg-Waschberg, den Leiser 
Bergen oder am Bisamberg, 
gehören zu den attraktivsten 
und zugleich gefährdetsten 

Landschaften in Mitteleuro-
pa. Die Gefährdung entstand 
durch Nutzungsaufgabe einer-
seits und intensive Bewirt-
schaftung andererseits. Wie 
die bunten Wiesen längerfris-
tig erhalten werden können, 

zeigen zahlreiche positive Bei-
spiele aus Niederösterreich, 
Wien und dem Burgenland.  
Am 30.Oktober lud die NÖ 
Naturschutzakademie zu 
einem Erfahrungsaustausch 
zwischen Akteuren aus der 
Praxis, Verwaltung und Wis-
senschaft, die sich aktiv um 
innovative Lösungsansätze für 
fachlich geeignete und effizi-
ente Bewirtschaftungsformen 
zur Erhaltung oder Wiederher-
stellung bemühen.
Die Veranstaltung fand im 
Lenausaal des Z2000 statt. 
Bürgermeister Helmut Laab 
hob in seiner Eröffnungsrede 
hervor, wie sehr ihm die Erhal-
tung der bunten Blumen-
wiesen am Herzen liege, da 

er selbst in den Leiser Bergen 
aufgewachsen sei. 
Dr. Julia Kelemen-Finan, 
Obfrau der NÖ Naturschutz-
akademie, war beeindruckt 
über das große Interesse an 
der Veranstaltung: „Über 70 
Personen aus ganz Ostöster-
reich brachten ihre wertvol-
len Erfahrungen im Workshop 
ein! Auch viele Jugendliche 
diskutierten mit und zeigten 
die Bereitschaft, selbst aktiv zu 
werden.“ Eine Fortsetzung im 
kommenden Jahr ist geplant. 
Die zahlreichen Kooperati-
onspartner, insbesondere die 
Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich, haben ihre 
Unterstützung bereits zuge-
sagt.  

Bereits zum vierten Mal fand 
Ende Oktober die jährliche 

Umweltbaustelle des Alpen-
verein im Weinviertel statt, 
die von der Sektion Stockerau 
organisiert und vom Nieder-
österreichischen Naturschutz-
bund fachlich betreut wird. An 
den drei strahlend sonnigen 
Tagen halfen heuer erstmals 
auch zahlreiche Studierende 
der Universität für Boden-
kultur Wien (BOKU) mit. Am 
ersten Einsatztag, am Galgen-
berg bei Oberstinkenbrunn, 
packten über 30 Paar Hände 
mit Mähgeräten, Astscheren 
und Rechen an! Johannes, ein 

20jähriger Tiroler: „Das war 
ein tolles Gruppenerlebnis, 
gemeinsam haben wir so viel 
weitergebracht!“
Der bisherige Einsatzort am 
Michelberg wurde heuer 
kurzfristig auf den Bisamberg 
verlegt, da die Gemeinde Nie-
derhollabrunn am Michel-
berg selbst Maßnahmen 
setzte. Für die Zukunft wün-
schen sich die Organisatoren, 
wieder in der Umgebung von 
Stockerau aktiv werden zu 
können, damit – wie in den 
letzten Jahren – auch wieder 
mehr AnrainerInnen mitma-
chen. 

Experten-Workshop in Stockerau

Alpenvereinsjugend im Freiwilligeneinsatz für die Natur

Tolle Küchenangebote zum Jahresschluss

Bahnhofplatz 12/2, 2000 Stockerau, Mobil: 0660/361 22 94,
e-mail: tb@kuechen-bernt.at  www.kuechen-bernt.at

Top-Aktion 

auf AEG-Geräte 

Bis zu -45 % und 

5 Jahre Garantie!

Aktion gültig 

bis 31.12.2015!

Jetzt ist eine gute Zeit für den Küchenkauf. Zum Jahresende gibt’s 
noch viele attraktive Aktionen diverser Küchenhersteller:

Besichtigen Sie bei uns die neuen Modelle und informieren Sie sich über die aktuellen 
Aktionen. Aus unserer Ausstellung sind Qualitätsmöbel derzeit günstig abzugeben.

Z.B. -80 % auf Zuschnitte, -50 % auf Arbeitsplatten, 
Rolloschränke, Glasschränke und Apothekerschränke. 
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Auch dieses Jahr war der 
ASV2000 mit drei Teil-

nehmerinnen vertreten und 
sorgte damit für 
qualifizierte Nachwuchs-
trainer. Das Novum dabei: 
Die drei ASV2000-Teilneh-
merinnen sind alle selbst 
ehemalige oder aktive Leis-
tungsschwimmerinnen des 
Vereins. Die ersten drei Tage 

verbrachten Kathrin Wie-
dermann, Hannah Berecz 
und Kerstin Führer sowohl 
mit theoretischen als auch 
praktischen Lehrstunden, 
um möglichst viel über ihren 
zukünftigen Tätigkeitsbe-
reich zu erfahren. Angefan-
gen mit Methodik, Didak-
tik und Sportbiologie über 
Bewegungs- und Trainings-

lehre konnten sie ihr Fach-
wissen erweitern. Um das 
Programm zu vervollstän-
digen wurde ebenfalls eine 
Lehrstunde über die Rechte 
und Finanzen des Übungs-
leiters abgehalten.
Durch das aktive „selbst aus-
probieren“ sowohl im Was-
ser als auch an Land konnte 
die bestmögliche Kombina-
tion von Wissen und Praxis 
erzielt werden. Weiters wur-
den den Teilnehmern auch 
die Grundlagen des organi-
sierten Sports und des Nie-
derösterreichischen Landes-
schwimmverbandes näher 
gebracht.
Am letzten Tag mussten 
die Teilnehmer dann ihre 
Fähigkeiten in allen Berei-
chen unter Beweis stellen. 
Unsere drei neuen ASV2000-
Übungsleiterinnen Hannah 
Berecz, Kerstin Führer und 
Kathrin Wiedermann durften 
sich über eine, mit ausge-
zeichnetem Erfolg, bestan-

dene Prüfung freuen. Der 
ASV2000 gratuliert hiermit 
sehr herzlich und freut sich, 
sein Trainerteam mit drei so 
talentierten und motivierten 
Übungsleiterinnen aus dem 
eigenen Schwimmernach-
wuchs erweitern zu können. 

Übungsleiterausbildung in Schwimmen
An den Wochenenden vom 26.-27. September und 
3.-4. Oktober 2015 fand die Übungsleiterausbildung in 
Schwimmen im Bundessportzentrum Südstadt statt. 

Die erfolgreiche Mannschaft des ASV2000 bei der ASKÖ Landes-
meisterschaft in Gänserndorf. Die Trainer Marion Jordan, Krisztina 
Laz und Gusztav Kovacs freuten sich mit ihren Schützlingen über 
insgesamt 47 Medaillen.

Auch die Jüngste ASV2000-Star-
terin Mala Schober (Jg.2009) 
durfte sich über eine Medaille 
freuen. Sie belegte über 25 Me-
ter Kraul den dritten Platz.

An den vergangenen 
beiden Wochenenden 

starteten die Schwimmer 
des ASKÖ Schwimmver-
ein Stockerau sowohl bei 
der ASKÖ Landesmeister-
schaft in Gänserndorf als 
auch beim Trauner Raiff-
eisen Cup. Die Ausbeute 
kann sich sehen lassen, in 
Gänserndorf heimsten die 
Schwimmer und Schwim-
merinnen aus der Lenau-
stadt insgesamt 47 Medail-
len ein, eine beachtliche 
Leistung der Stockerauer, 
denn immerhin waren in 
diesem Bewerb noch 23 

Konkurrenzteams am Start. 
Aus Traun brachte man 29 
Medaillen heim.

Die Trainer waren mit den 
Leistungen ihrer Athleten 
zufrieden, sehen aber noch 
Luft nach oben: “Vor allem 
an den Wenden, Starts und 
Unterwasserphasen müs-
sen wir noch viel arbeiten. 
Man hat aber bei sehr vie-
len auch schon große Fort-
schritte gesehen, vor allem 
bei Delphin”. Auch beim 
Thema Ausdauer sehen die 
ASV2000-Trainer noch Ver-
besserungsbedarf.

Medaillenregen für den ASKÖ-
Schwimmverein Stockerau
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Am 18. Oktober 15 startete 
Kumgang Stockerau mit 

10 Sportlern bei der ÖM/STM 
15.
Nach einer intensiven Vor-
bereitungsphase waren die 
Erwartungen sehr hoch und 
wurden vom Kumgang Team 
noch übertroffen!
Eigentlich bestand dieses 
Turnier aus drei Meister-
schaften. 
Den Staatsmeisterschaf-
ten ohne Einschränkungen 
bezüglich Alter und Gradu-
ierung. 
Den Österreichischen Meis-
terschaften, ab 2. Kup und 
Kategorien nach Alter.
Den Österreichischen Nach-
wuchsmeisterschaften, bis 
3. Kup und Alterskategorien 
wie bei den österreichischen 
Meisterschaften.

Die Staatsmeister-
schaften:
Kumgang Stockerau verzich-
tete auf einen Start in den 
Einzelbewerbern und kon-
zentrierte sich auf die Paar- 
und Teambewerbe.
Nina Reinsperger startete 
gemeinsam mit Savo Kovace-
vic von Tangun Tulln. In dem 
starken Teilnehmerfeld des 
Paar Bewerbes, erreichten sie 
den hervorragenden 3. Platz. 
Ebenfalls auf den 3. Platz 
kam David Lorenz mit sei-
nen „Kollegen“ aus Baden, im 
Bewerb  Team Herren.
Ohne Medaillen blieb das 
Damenteam mit Nina Rein-
sperger, Sabine Müller und 
Katharina Hofko.

Österreichische Meister-
schaften:
David Lorenz hatte im Bewerb 
Junioren männlich ein kurzes 
„Blackout“, musste neu star-
ten und hatte dadurch leider 
keine Chance mehr auf die 
Medaillenränge. 6. Platz
Ebenfalls keine Medaille für 
Sabine Müller bei den Senio-
ren 1 weiblich.  8. Platz
Besser lief es für Brigitte 

Birochs. 3. Platz bei den Seni-
oren 2 weiblich.
Die große Überraschung lie-
ferte David Mattes. Obwohl 
er auch als Punkterichter im 
Einsatz war, entschloss er 
sich kurzfristig in seiner Klas-
se Senioren 1 männlich zu 
starten. Schnell raus aus der 
Kampfrichtermontur, rein in 
den Dobok, rauf auf die Mat-
te, Goldmedaille abholen und 
den Rest des Wettkampftages 
wieder als Punkterichter arbei-
ten!
Nina und Savo starteten in der 
Klasse Paar Junioren und wur-
den Zweite.
Brigitte Birochs starte mit Eri-
ka Zimmermann aus Baden 
und Anita Schermer aus Tirol 
für Kumgang in der Klasse 
Team ab 31 weiblich.  3. Platz
Nina Reinsperger erreichte in 
der Klasse Junioren weiblich 
ebenfalls den 3. Platz.

Österreichische Nach-
wuchsmeisterschaften:
Corinna Eigl und Marcel 
Gnant waren in der Klasse 
Paar Junioren nicht zu schla-
gen. 1. Platz
Marcel Gnant siegte auch im 
Bewerb Kadetten männlich 
vor seinem Vereinskollegen 
Fabian Koller. Mika Zugcic 
kam auf den achten Platz.
Die drei Jungs bildeten auch 
das Team Kadetten und 
gewannen Silber.
Corinna Eigl war im Bewerb 
Junioren weiblich nicht zu 
schlagen. 1. Platz

Gerhard Reinsperger siegte 
in der Klasse ab 41 männlich 
und gemeinsam mit Margit 
Danek von Tangun Tulln in 
der Klasse Paar ab 31.
Am Ende verbuchte Kum-
gang Stockerau 5x Gold, 4x 
Silber und 3x Bronze. Zusätz-

lich noch 1x Gold und 1x 
Bronze als Starter für andere 
Vereine im Team und Paar-
bewerb. Kumgang Stockerau 
wurde mit einer vergleichs-
weise kleinen Mannschaft 
Vierter in der Mannschafts-
wertung!

Österreichische Meisterschaft / Staatsmeisterschaft Poomsae
14 Medaillen für 10 Kumganster

Taekwondo ist eine Korea-
nische Kampfkunst, deren 
Anfänge sich ca. 2000 Jah-
re zurückverfolgen lassen. 
Mittlerweile hat sich Taek-
wondo zu einem modernen 
Kampfsport entwickelt, 
der weltweit von geschätzt 
70 Millionen Sportlern in 
205 Ländern (organisiert 
im Weltverband WTF) 
betrieben wird. Ca. 150 
Vereine sind im Österrei-
chischen Taekwondo Ver-
band (ÖTDV) organisiert. 
Die Wettkampfdisziplinen 
sind der Vollkontaktkampf 
(Olympische Diszplin) und 
die Poomsae, der Technik-
bewerb. 

Kumgang Stockerau wur-
de 1988 gegründet und ist 
in der Wettkampfdiszip-
lin Poomsae sehr erfolg-
reich. Die Poomsae ist 
ein Bewegungsablauf bei 
dem Angriff- und Abwehr-
techniken nach einem 
bestimmten Muster ver-
bunden werden. Von den 
Punkterichtern werden die 
Technik und die Präsenta-
tion bewertet.

Kumgang Stockerau ist mit 
ca. 50 aktiven Mitgliedern 
ein eher kleiner Verein, hat 
aber eine verhältnismäßig 
große Anzahl an aktiven und 
erfolgreichen Wettkämpfer.
In Stockerau befindet sich 
auch das Leistungszentrum 
Poomsae des Niederöster-
reichischen Taekwondover-
bandes (NÖTDV). Martin 
Beranek ist Landestrainer 
und auch als Stützpunkt-
trainer Ost Teil des Trainier-
teams des ÖTDV.
Kumgang Stockerau bietet 
aber nicht nur Wettkampf-
taekwondo. 
Kinder ab 7 Jahre und 
Jugendliche und Erwach-
sene ab 14 Jahre trainieren 
auch mit Begeisterung, ohne 
Wettkämpfe zu bestrei-
ten. Taekwondo stärkt das 
Selbstvertrauen, erfordert 
Disziplin und führt zu einer 
Verbesserung der konditio-
nellen Fähigkeiten.
Lust aufs Training? Infos 
unter www.kumgang-sto-
ckerau.at 

Kostenloses Probetraining 
jederzeit möglich!
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Die Athletinnen und Athle-
ten des ASV TRIA Stocke-

rau haben in der Saison 2015 
bei zahlreichen internationa-
len und nationalen Bewerben 
erfolgreich teilgenommen.
Bei der am 21. November 2015 
stattgefundenen feierlichen 
LandesmeisterInnen-Ehrung 
des Niederösterreichischen 
Triathlonverbandes in Sankt 
Pölten gingen zehn Auszeich-
nungen nach Stockerau.
Zweifache Landesmeisterin 
in ihren Altersklassen wurden 
Marie Flandorfer (Triathlon 
Sprintdistanz und Triath-
lon Kurzdistanz) und Sophie 
Schober (Duathlon Sprint und 
Duathlon Kurz).

Dazu kamen erstmalig in der 
Vereinsgeschichte auch Top-
dreiplatzierungen bei den 
Teamwertungen. Ein zweiter 
Platz bei der Triathlon Kurz-
distanz in Gerasdorf und ein 
dritter Platz bei der Duathlon 
Sprintdistanz in Maissau.
Bemerkenswert ist auch die 
Verteilung der Altersklas-
sen. So konnten die jüngsten 
Erfolge in der Klasse Schüler 
E (6 Jahre bis 7 Jahre) und die 
Ältesten in der AK50 erzielt 
werden. 
Besten Dank an das engagier-
ten Trainerteam, sowie die 
Sponsoren und Förderer des 
Vereines für ihre Unterstüt-
zung!

Erfolgreiches Jahr für den 
ASV TRIA Stockerau

Jah r e s - V i g n e t t e
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Windschutzscheibe für KFZ bis 3,5t. Neue Scheiben in Erstausrüsterqualität!Neue Scheiben in Erstausrüsterqualität!

IHR INSERAT - MONATLICH BUCHBAR
IN DER STADTZEITUNG MIT VERANSTALTUNGSKALENDER DER 
STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte in Sto-
ckerau und Umgebung. Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Patrick Lipnik 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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…jene Person, die am 30. Oktober 2015 ein Grabgesteck am 
Friedhof Stockerau (Gruppe 22) entwendet hat.

…jene Personen, die zum wiederholten Male Eigentum von 
den Gräbern am Friedhof Stockerau entwenden.

… jene Bewohner der Wiesener Siedlung, die  Autos vor ih-
ren Häusern gewaschen haben.  Beim Abspülen des Sham-
poos gelangte der Schaum auch auf die Straße und damit in 
den Regenwasserkanal.

… jene Personen, die den Flüchtlingen die im Gewerbe ver-
sperrt abgestellten Räder entwendet haben.

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… alle jene Personen, die sich freiwillig und unentgeltlich 
für Deutschkurse für Flüchtlinge zur Verfügung gestellt 
haben.

Vor den Vorhang

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Unsere Straßen

Der Weg führt zum Hallenbad. Das Hallenbad wurde 
am 1. Februar 1976 von Landeshauptmannstellvertre-
ter Hans Czettel feierlich eröffnet. Die Straßenbenen-
nung erfolgte am 28. September 1994.

Deshalb heißt sie…

Eine frohe Weihnachtszeit, 
geruhsame Festtage und ein 

erfolgreiches Jahr 2016, 
wünscht Ihnen

www.boesmuel ler.at
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 SERVICEDIENSTE

5.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2,  
Tel. 02266/64108 

6.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707     

7./8.: Dr. Klemens Pospischil, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel. 02266/62373

12.: Dr. Christiane Kasper,  
Landstraße 5,  
Tel. 02266/71567

13.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707 

19.: Dr. Klemens Pospischil, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel. 02266/62373  

20.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

23./24.: Dr. Christiane Kasper,  
Landstraße 5, Tel. 
02266/71567

25.: Dr. Wolfgang Gleirscher, 
Ed.-Rösch-Straße 20,  
Tel. 02266/65250

26.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

27.: Dr. Klemens Pospischil, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel. 02266/62373  

30./31.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270 

Ärztedienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

1.-7.: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

7.-14.: Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48

14.-21: Zum göttlichen  
Heiland, Josef-Wolfik-Str. 2

21.-28.: Apotheke  
Schaumann, Hauptstraße 26

28.-31.: Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

Apothekendienst

5./6.: Dr. Sandra Dusek, Klos-
terneuburg, Hundskehle 21/
B5, Tel. 02243/20226

8.: Dr. Wilhelmine Bauer, 
Stockerau, Dr.-Max-Wert-
heimer-Gasse 1a/1, Tel. 
02266/63939

12./13.: Dr. Gabriele Poled-
nak-Heger, Mistelbach, Hüt-
tendorferweg 2d/1, Tel. 
02572/3381

19./20.: Dr. Marianne Dietl, 
Hollabrunn, Sparkassengas-
se 16, Tel. 02952/20002

24./25./26.: Dr. Helga Becker, 
Vösendorf, Ortsstraße 101/1, 
Tel. 01/6991393

31.: Dr. Wilhelmine Bauer, 
Stockerau, Dr.-Max-Wert-
heimer-Gasse 1a/1, Tel. 
02266/63939

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR. Dr. Gerda Ruso
Parkgasse 11, jedes Wochenende Notdienst:  
Tel. 02266/62268  

Mag. Martin Ruso 
Th.-Pampichler-Str. 38, jeden Samstag Ordination von  
9-11 Uhr, tägliche Erreichbarkeit von 0-24 Uhr unter der 
Notfallnummer: 0676/7239113  

Eheschließungen
Fr 30.10.2015, Weiß Rene, Prager Gabriele,  
beide wh. Stockerau, Feldgasse 8/2/12

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Irma Lehner, wh. in 2000 Stockerau

95. Geburtstag, Frau Stefanie Blanka, wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Rosalia u. Hans Waitz,  
wh. in 2000 Stockerau

Diamantene Hochzeit, Fam. Maria u. Erich Eibensteiner,  
wh. in 2000 Stockerau

Eiserne Hochzeit, Fam. Maria u. Franz Lehner,  
wh. in 2000 Stockerau

Sterbefälle
16.10.2015, Karl Hedwig 1919

16.10.2015, Macalka Erika 1938

16.10.2015, Simperl Brunhilde 1924

18.10.2015, Gruber Wolfgang 1931

21.10.2015, Ecker Ingeborg 1949

22.10.2015, Edelmüller Anna 1934

22.10.2015, Sommerer Erich 1929

28.10.2015, Stepnicka Friedrich 1925

03.11.2015, Müller Anna 1923

04.11.2015, Augustin Margarete 1933

05.11.2015, Holzer Konrad 1958

06.11.2015, Liepold Elfriede 1925

06.11.2015, Wichtl Leopold 1935

07.11.2015, Dreiecker Erika 1931

09.11.2015, Jäger Waltraud 1943

09.11.2015, Hrdlitschka Elfriede 1930

10.11.2015, Hill Judith 1929

12.11.2015, Reinsberger Otto 1967

13.11.2015, Hansal Norbert 1953

13.11.2015, Peinlich Barbara 1923

17.11.2015, Pfennig Johann 1953
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Zum „90. Geburtstag“ von Frau Irma Lehner überbrachte Bgm. Laab 
die besten Wünsche.

Frau Stefanie Blanka feierte im Kreise der Familie ihren „95. Geburtstag“.Frau Maria Friedl feierte ihren „101. Geburtstag“. Bgm. Laab sowie 
Fr. Bezirkshauptmann Dr. Müllner-Toifl überbrachten Glückwünsche.

Fam. Maria u. Franz Lehner gratulieren wir zur „Eisernen Hochzeit“.

„Zur Eisernen Hochzeit“ alles Gute für Fam. Hildegard u. Ernst 
Neumayr

Zum „90. Geburtstag“ von Frau Irma Lehner überbrachte Bgm. Laab 

Fr. Bezirkshauptmann Dr. Müllner-Toifl überbrachten Glückwünsche.

Fam. Maria u. Franz Lehner gratulieren wir zur „Eisernen Hochzeit“.

„Zur Eisernen Hochzeit“ alles Gute für Fam. Hildegard u. Ernst 

Frau Stefanie Blanka feierte im Kreise der Familie ihren „95. Geburtstag“.Frau Maria Friedl feierte ihren „101. Geburtstag“. Bgm. Laab sowie 
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

BEZIRKSMUSEUM IM BELVEDERE
SCHLÖSSL das Museum mit dem 
Österreichischen Museumsgütesiegel
Neue Sonderausstellung: „Augenblick 
mit Künstlerblick“. Öffnungszeiten: 
Dienstag von 7-13 Uhr, Donnerstag von 
19-21 Uhr, Führungen nach Terminver-
einbarung gerne auch außerhalb der 
Öffnungszeiten, Tel. 02266/695-5200,  
museum@stockerau.gv.at,  
Eintritt freie Spende

BÜCHEREI BELVEDERE
Belvederegasse 3 (Eingang durch 
den Park über das Stiegenhaus), Tel. 
02266/6955100.Öffnungszeiten: Mo, Mi 
u. Fr von 7.30 – 12.30 Uhr, Di u. Do von 
14 – 18.30 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/695-3100 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Altstoffsammlung auf den Altsoffsam-
melplätzen Bauhof und Erholungszent-
rum zu folgenden Betriebszeiten:
Sommeröffnungszeiten 1.4.-30.9.
Montag bis Freitag von 13-18 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Winteröffnungszeiten 1.10.-31.3.
Montag bis Freitag von 13-17 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Altstoffsammelplatz Deponie zu folgen-
den Betriebszeiten: Montag bis Don-
nerstag von 7-12 Uhr und 12.45-16 Uhr, 
Freitag von 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 695-3130
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektrounternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische Bestattung 
– alle erreichbar über den Städt. Journal-
dienst, Tel. 695-3800

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te-
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM 
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Ilse Scheucher
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er-
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/695-5700,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/695-5400, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655, office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30,  
Fr: 7.30 – 12 Uhr

��BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:   
Montag bis Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
nächster Termin: Dez. kein Termin

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02262/72404
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr,
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	 -	 -	 -
Dienstag:	 -	 -  	 13 bis 21 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	 -	 17 bis 21 Uhr
Donnerstag:	 -	 -	 13 bis 21 Uhr
Freitag:	 -	 -	 13 bis 21 Uhr
Samstag:	 -	 -	   9 bis 21 Uhr
Sonntag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr
Feiertag:	 -	 -	   9 bis 19 Uhr
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Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 16.30-18 Uhr, nächster 
Termin: 14. Dezember 2015

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 9-11 Uhr, nächster Ter-
min: 5. Dezember 2015 – Dr. Reinhart 
Kolarz 

PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten-
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAU-
ERNDE, SCHWERKRANKE UND ANGE-
HÖRIGE, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15-16 Uhr, nächster 
Termin: 3. Dezember 2015

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

   HILFSWERK 
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Ge-
sundheits- und  Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach-
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie 
da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 

von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK! / MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano-
nym. Öffnungszeit: Di von 17-19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anlie-
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Ver-
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be-
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und individuellen Problemstel-
lungen. Neubau 6/2, Stockerau 
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per 
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für  Klein- 
und Schulkinder, Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, 
Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 16-17 
Uhr, Termin: Auskunft im Meldeamt

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu-
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren 
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7-9,  2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, 
www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiwillige Feuerwehr, 
Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, 
Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, 
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt 
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Zeitraum von 12.10.-16.11.2015 
wurden folgende Gegenstände ge-
funden:
2 Fahrräder, 2 Geldbeträge, 1 Geld-
börse, 5 Schlüssel/Schlüsselanhän-
ger, 1 Hundehalsband, 1 Buch; 
Auskunft: Fundamt/Meldeamt, 
Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER 
ZEITUNG!
So erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
Patrick Lipnik 02266 / 695-1803, 

Dr. Maria Andrea Riedler
02266 / 695-1200, 
m.riedler@stockerau.gv.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er-
krankungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-100, 
www.psz.co.at

IST-MOBIL Stockerau
Tel.: 0123 500 44 11



Stadtmarketing Stockerau

ADVENTMARKT SPARKASSAPLATZ

Gesellschaft zur Förderung der Wirtschaft • 2000 Stockerau • Schillerstraße 3 • Tel.: 02266 / 64758 • E-Mail: office@wisto.info • www.wisto.info

HIGHLIGHTS
ADVENTMARKT SPARKASSAPLATZ

HIGHLIGHTS

VIELFALT 
SCHENKEN!
WISTO-Gutscheine sind das ideale Geschenk 
& werden in den folgenden Stockerauer Betrieben angenommen:

Einen besinnlichen Advent 
in der STADT der Engel
& ein frohes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen das WISTO-Team!ADVENTMARKT SPARKASSAPLATZ 

Öffnungszeiten: FR, SA & SO von 14h – 20h.
 8.12, 23.12. & 24.12.2015 von 10h – 14h!

20. NOVEMBER 17.00 Uhr

Laternenumzug „Die Mondlaterne“
Treffpunkt KaufEIN

Ab 27.  NOVEMBER
„Engelpostkasten“ im Fashionstore
Mo bis Fr: 9  – 13 Uhr & 14 – 18 Uhr, Sa: 9 – 18 Uhr

27.  NOVEMBER 18.00 Uhr

Eröffnung des Stockerauer Advents
mit Bürgermeister Helmut Laab

1. DEZEMBER 11.00 Uhr

1. Adventfenster geht auf! 
Öffnung des Stockerauer Adventkalenders
durch Bürgermeister Helmut Laab

6. DEZEMBER 17.00 Uhr

Der Nikolo kommt
& verteilt Geschenke an die Kinder!

12. DEZEMBER 17.00 Uhr

Trompetenkonzert 
von Tobias Schnitzler

19. DEZEMBER 17.30 Uhr

„Die Stockerauer”
Musikalisches Adventprogramm

20. DEZEMBER 15.00 Uhr

Kasperletheater 
„Der gestohlene Adventkranz” 

24. DEZEMBER 10.30 Uhr

Das Christkind kommt
& bringt zu Pferd das Friedenslicht!

FRISEUR, KOSMETIK
& WELLNESS
BIPA
Klipp Friseur Marktgasse
Marionnaud Parfumerie
Naildreams
The Styling Lounge

LEBENSMITTEL
SPAR Bahnhofstraße
SPAR Manhartstraße
Tchibo

OPTIK, SCHMUCK 
& KUNST
City Schmuck Angela
Juwelier Drexler
Optik Kelterer
Optik Schmied
Pearle Optik

GASTRONOMIE, 
HOTELLERIE
Café Neuer Markt
Café Trotzdem
Café Konditorei Poigner
City Hotel Bauer
Crepedjo
Delphin Kebabhaus
Dorfschenke
Filotimo
Fleischerei Hofmann
Ha2weiO GmbH
Dreikönigshof Hopfeld
Pizzeria Castello
Pizzeria Il Patrone
Restaurant Alte Au
Gruber‘s Wirtshaus

BÜRO, BÜCHER, 
EDV & TRAFIK
EDV-Bürotechnik Heinisch
LIBRO
Trafik Peter Hopfeld 

MODE, LEDER & SPORT
C&A
Colloseum Mode
Delka
Fashion Store
Geluk Gesundheitsstudio
Herrenmode Kienböck
KIK-Textilien
Kleider Klaus
Leder Prikler
Palmers
Podologie Raeke
Schuhmode La Scarpa
Street One
Strick  &  Flick
Two in One

AUTO, TANKSTELLEN
& TRANSPORT
Autohaus Grundschober
Autohaus Knoth
Autohaus Spreng
Autohaus Strauß
JET Tankstelle
Shell Tankstelle Grosch

WERBUNG, 
DRUCK & MEDIEN
Bezirksblätter
C-Folia Werbetechnik
Krtek & Pecka
NÖ Nachrichten

HAUSBAU, ELEKTRO,
INTERIEUR
& INSTALLATION
Baumeister Schmidt
Fliesen Neunteufel
Fortuna Bau
Compass
ETH Elektrotechnik
Elektro Groß
Glaserei Bartosch
Huemer Hoch- u. Tiefbau 
Leopold Rokos Gmbh
Tischlerei Kremer

REISEN, FREIZEIT
& HANDY
Apollo Kino
Reisebüro Penner
Reisebüro Ruefa
T-Mobile
Tanzschule Frank

SONSTIGE
KIKA
Admiral Sportwetten
Hundeladen um die Ecke
B.A.R.F. Shop
Simplex - Wirtschaft  - einfach
Stadtgemeinde Stockerau
Weltladen
Raiffeisenbank Stockerau
Volksbank Stockerau

Stand Dezember 2015 –
Änderungen vorbehalten!


